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Einleitung. 
KmXAWA2) (1901)， SAK阻止KA7)(1912)， SAT08) (1930)， KOGA und 1:UNらめ，4)(1930， 
1931) U8W. ha.b自nbereits i品目 den日chadlichenEinflus， dem Rei8pfla.nzen unもer・
liegen， die wahrend eine Z白itla.ngg阻 zunter Wa.s自由r白色ehen，Un旬rsuohungen
a.ngest自由.E日ka.m a.b自rb自idiesen V倒 uchenimmer nur die zufallige J a.hr倒-
tempera.tur in Fra.ge. Verf8.88er ha.ben deswegen g岨 zeig自n8den Einflus der 
Tempera.tur d自sW飽 8ersa.uf da.s Wa.ch8tum der unter W阻呂町 8tehendenReis-
p貧血zeneiner be自onderenUntersuohung unterzogen， da.die jeweilige Tempera.tur 
a.uf die目chadigendeWirkung de8 Wa.倒ersvon groser Bedeutung i8t. Die 
Un柏田uohungenwurden vielma.l8 wiederholt u. z. getrennt fur die jeweiligen 
348 M. KONDO und T. OJUMUJU.: 
W邸 h自tum自Iperioden. Es ist keine Sel句，nheit，da.s Rei自psanzenin den ver-
schiedenen Ph朗自nihres Wa.chstum自wegena.nda.uernden Regen自 mehrereTa.ge 
hindurch尚 ndigunter W，朗自紅白旬hen. Do.rum ist e臼furdie Pra.xi自由ehrwerlvoll 
den Einflus des Wassers der verschied自国nTempera.もurena.uf d朗 Wa.chstum 
der Reispfla.nzen wissenscha.ftlich f自白tzustellen.
Kapitel I. Versuch 1. 
1. Versuchoverfahren. 
Als Versuch白ma.teria.lienwurden junge Rei自psanzenvon "Shinriki“und 
" Oma.chi“verw畠.ndt. Die jungen P6a回 enwurden in Topfe umgepfla.nzt und a.m 
5.，10.，15.，20. Ta.ge nach der Umpflanzung aus dem Saaもheeもeganz UI山rW，朗自er
gehra.cht. Die Do.uer der kunstlichen Ul>erschwemmung der jung白nReispflanzen 
'betrug je n郎 hder Parzelle 2， 4， 6， 8 und 10 Ta.ge. Die angewandten Tempe:ra-
turen wa.ren: 2000， 2500， 3000， 3500 und 4000. Der Ul>erschwemmungsversuch 
begann am 6. Mai 1931. Vor 80wie nach dem自elbenwurden die Lange der 
Reispflanzen und die A.nza.hl der Be白色ockungermittelt und der Einflus des die 
g阻 zePflanze umgehenden W脇田rsauf d副 Wa.chstumderselhen wurde heo・
hachtet. 
2. Uberschwemmung・verauchmit B.eispflanzen 
vom 5. Tage nach der Umpft.anzung an. 
Die jungen Rei自pflanzen，welche nach der Umpflanzung von den Saa.theeten 
sich nur 5 Ta.ge lang hatten enもwickelnkOll¥en， wurden in Wasser der T岨 pen←
turen von 2000， 2500， 3000， 3500 und 4000， und zwar jede Tempera.tur getrennt 
2， 4， 6， 8 und 10 Tage lang mit Wasser uher自chwemmtund daR Wachstum 
der Pflanzen wぬrenddi伺ωbestandigenStehens unter W:朗自eruntersucht. 
Die Tahellen der凪 hlenmii鰯igenErgehnisse der Messungen bezgl. der Linge 
der Pfla.nzen wiihrend d自由 Versuches werden hier aus Ra.umgrunden g阻 z
weggela.sen. 
Die Versuche fuhrten Verf朗自erzu凶 ch前 zudem Ergebnis， das die Rei自pflan-
zen wahrend derむberschwemmuugszeitsich ganz加貸allendverl陶酔r旬n. 1m 
naturlichen Zustande nahmen die Pflanzen nur um 0.23 cm pro Tag an Lallge 
zu; unter W朗自eraber hetrug d嗣Lingenwachstumbei "Shinriki“4.4cm und 
bei "Omachi" 3.6 cm pro Tag.ιTnler Wasser wird das Langenwachslum der 
Rel~ザ戸締en a/so slark beschleu"igl. 
Die Wasserlemte，.aJur必'1au/ dieses La"genwachslum de，. Rei続角帽eneinen 
grωen Ei"jiuss aus. 仇 lerWasser von JOoCωr dasselbe am s必巾'Ien. Bei 
niedriger船 wiebei hoherer Tempera.tur als 3000 war da自Langenw郎 hstum
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自巴hwacher. Ein白"Shinriki“-Rei自ps回 ze，die 2-10 Tage unter WI曲目ervon 
8000 Btand， verlanger旬 Bichum 2.ト-4.4cm pro Tag und "Onlachi“um 
U~-3.5cm. 
Bei einer Tempera旬rvon 20-8000 war d帥 LangenwachBtumd白rReispsan・
zen pro Tag um目ogroser， je langer die Uberschwemmung do.uerte， und zw町
bis zumふー 10To.ge. Bei 35ー却。ono.hm d帥もaglicheLangenwachstum der 
ReiBpso.nzen o.uch noch umBO mehr zu， je1邑ngerdie Uberochwemmung dauerte， 
und zw町 biBzum 6. Tage der古berochwemmnng. Mit einer noch langeren 
Da祖erd自rtJberochwemmung， d.h. vom 8-10 To.ge o.b， nahm aber d岨悩gliche
Lingenwo.chBtum ab. Es /assl坑/， S!iusamme，ザassendsagen， dass bei einer verhall-
m抑制ignz"edrigen Wasserlemperalur， d.h. bis JOoC， das Ldngenwachslum der 
ReispjlanS!ien pro Tag um so inlensiver ;sl， ノ~e /anger die Psanze unler Wasser slehl; 
und dass bei hoherer Wasserlem戸ralur，a/so uber JOoC， das Langenwachslum dagegen 
mil sunehmenderιTbersclnvemmungSlぬuerS!iuriJc是~gehl.
W晶hrendd倒 unterWo.白自由rStehenB hat keine Best∞kung der Reispflanzen 
sta.もgefunden.
Wie ve1'hii.lt e8 sich nun mit dem Wo.ch8tum de1' Reisptlo.nzen， nach dem Ablo.uf 
derむberochwemmung? Um diωe Fro.ge beantwor旬nzu kOnnen ho.ben Verf朗自er
dieau8 dem W回嗣rhero.usgenommenen Pflo.nzen weiter in Bezug o.uf ih1'e W:釦 h・
stumsverhaltni酬 beob郎 htet. Dasμngenwachslu1l der Psan.en， die einma/ unler 
防.~ser geslanden hallen， lies nach dem Ablau/， derぬersclnvemmungslark nach und 
削減 sogarge仰'rz;
m 仇d必伽必ω'es抑e仰mn似側enS訂ladiω，'u仰mu仰mso gerin，句g帆ノ戸k必肋ngerdl必必 PJ戸h伽nz抑e仰nu仰nlerグ F陥均匂sおse，グrge.釘'sl，伽a仰n~仰
Aルalle仰n. Die" Shinriki "-ReiBpflanzen， welch自らー 10To.ge，回wiedie "Omo.chi“-
Reispflanzen， welche 6-10 To.ge lang unte1' W舗随l'geBtanden ho.tten， erwi白sen
sich in den neuen Wo.ch8tumBverh邑ltni鎚en，und zwar im Freien， alB nicht mehr 
o.ng句倒的undverwelkten. Der schiOlな仰deEiげ'us der U6ersclrwemmung isl um 
so belrachl/i'cher，ノ;egrosser d，"e Dauer derselben und ノ~e hoher die in Frage slehende 
Wasserlemperalur is!. Abs句rbender "Shinriki“-ReiBpflanzen erfoほte，wenn Bie 
10 To.ge lang unter WI嗣8ervon 3か-4000白色a.nden，und bei "Omo.chi "-ReiBpsan-
zen erfolg七eωunterderselben Temperatu1' und no.chふ-10To.gen der台ber-
ochwemmung. Die Bestockung der Reispflo.nzen， die unter W朗自由rgestanden 
hatωn，war自tetsbei di伺 engeringer o.ls bei den Kontrollpflanzen. 
Di・'eeinze/nen s，仰 :"ehungenzu曙"schenden U:匂sserlemperalurensuwie der Dau(Jr 
des unler Wassゲ Slehenseinerseils und den SClu'ki1なendenEjnsiJssen der U6er-
sckwemmung ou/， das Wachslum der ξf/anzen andererseils waren wie /，o/gl : 
I. U:匂sserlemperalurvon :200C. 
Bei einer W.脇島町tempぽ叫urvon 2000 wuch自由ndie Reispflanzen n郎 hherwie 
nonnal， wenn sie nu1' 2 To.ge unter Wa.自回rgest阻 denho.tten. Wenn die Pflo.nzen 
4-8 To.ge unter W:闘回rgestanden ho.t慨しwurd佃 sieein wenig geschadigt， aber 
spater erlangten diese doch ih1'e go.nze Vitalit批 zu1'uckund wuchsen wie normo.l. 
p1l回.zen，die 6--8 To.ge unter W朗自e1'g伺to.ndenho.tten， zeitigten自由hrlo.nge neue 
Bl批旬r，die fadenformig waren und weis wurden， w画h1'endder "Obersohwemmung. 
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Sobald sie o.us dem WI幽自erherausgebracht wurden， verwelkもenoie. 10 Tage 
unter W脇 serubt also auf d幽 Gedeihender Reispflanzen grosen Schaden aus. 
:1.陥sserlemteraJurvon :150C. 
Bei einer Temperatur von 2500 und 2-6 Tagen unter Wasser wuchs佃 die
neuen Bla悦erder Reisps.anzen自由hrstark in die L量nge. Sie verwelkもenoobald 
als sie aus dem Wasser heraus kamen， gediehen aber sp邑terwie normal. Die 
m阻 zen，die 8-10 Tage lang unter W:剖sergωtanden hatten， trieben w邑hrend
di倒 erZeit fadenformige BI批もer. Die Pflanzen verwelkもen，sobald al自白ieaus 
demW朗自erkamen und starben ab. Die P1I.anzen， die 10 Tage la.ng unter W鍋嶋r
g伺旬nd白nhatten， liもenbesonders grosen Schaden. 
3・WasserlemteraJurvon 300C. 
Bei einer WI幽sertempera.turvon 3000， wurden bei 2→舗がgerむberschwem-
mung Rei自ps.anzenlang und fadenformig， und wurden weis; soba.ld a.ls sie au自
dem W朗自erg白nommenwurden， verwelkもensie，自E泌総raber erholten sie oich 
wieder ziemlich gut. Die Pflanzen， die 6-10 Ta.ge un旬rWa鴎erge日tanden
hatten， sぬrbenab . 
.f WasserlemteraJur von 350C. 
Bei einer Wassertemperatur von 3500， litωn die Reispflanzen， die 2 Tage 
unもerWa.朗自rg倒 tandenha.もぬn，grosen Schaden，位iebena.ber sp邑旬，rneue Blatter 
und erlangten ihre Leb阻止ra.ftzuruck. Die Ps.anzen， die 4-6 Ta.ge un旬r
W剖 sergestanden ha.tten s句rbenab， und die， welche 8-10 Tage unぬrw.朗ser
gewωen waren， zeigten dabei dieselben Symp旬me，wie gek∞hte Ps.anzen. 
5. Wasserlemteralur von .fooC. 
Bei einem Wa.sertemperatur von 4000， verlangerもendie Pflanz白n，die 2-4 
Tage unter W制自erstanden， sich ein wenig. Sobald a.ls sie凶自白m WI朗ser
heransgenommen wurden， verwelkもensie und litten grosen Schad阻. Spe.旬r
a.ber trieben sie nene Blatter nnd erlangten ihre Lebenskra.ft znruck. Die Pdan-
zen， die 6ー 10Ta.ge nnter W曲目。rgestanden ha.tten， 8t町benalle ab. Wenn die 
Ps.a.nzen 8-10 Ta.ge nnもerW:嗣 sergeweRen waren， 80 wa.ren 日ieal自W品開nsie 
gekocht und ga.nz verfa.ult. 
Der Schad伺 der ReωisT_ノ戸μ伽nzen，z勧tιl，elchμ紛erノ戸t'en附achder Waω凶s“seグ'rl<必'emt骨向(>er，グaliωurso伽u制眉~e d4ゐ'er
Da仰ue，ゲrd，命er乙m沼gゲrschw仰me
eingele釘J7/.
A. Keine SchiJdigung. Dieses ist der FaU bei einer W醐 ertemperaturvon初旬
einer ub自r配hwemmungsdanerbis zu 2 Ta.g佃.
B. Die SchiJdig鳩 gJ'sJ gen'ng und dJ'e ReJ~俳'lJzen g開閉lenleichl iJzre VJ'lalilal 
zurUCR. Di倒倒istder Fa.l bei den folgenden r倒 pektivenDa.ten der Tempera-
tur und der阻tBpr前 hend阻むberschwemmungsda.ner:2000 nnd 4-8 Tage ; 
2500 und 2-6 Ta.ge ;却。ound 2-4 Ta.ge; 35-4000 und 2 Tage. 
C. Die SchiJdigung J'sl erhebえrichund dJ'e Zur色'dgewinnl間 g der LeoensRra/1 J'sl 
niclu leiclu. Da.fur ergaben die Vぽ suchefolgende 1胤enreihefur T細 P倒 tur
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und jeweiligeむb償制hwemmuDgsda.uer:W幽自erもempero.tur2000 und Uber-
schwemmungsdauer 10 To.ge; 2500 und 8-ー10To.ge; 3000 und 6 To.ge; 
35-4000 und 4-6 To.ge. 
D. Die SchiJdigungお'1bel.巾 hliich叫叫 di'ePjla隅側 leben kaum noch oder sind 
schon am Abslerben. Bei 白血erW，制調ertempero.旬rvon 3000 und 8-10 To.ge 
unter Wo.sser; bei 3ふ-4000und 8 Tag白・
E. Die Reispjla綿倒 的 rbenga柑 ab. W.幽帥凶emperatur35-4000 undむber・
schwemmungsdo.uer 10 To.ge. 
3. UberochwemmungBverouch mit Reispd.anzen 
vom 10. Tage nach der Umpd.anzung an. 
Die jungen Reispflo.nzen wurden o.m 10. To.ge no.ch der Umpflo.nzung miも
W朗自由rvon ein白rTempero.turen von 2000， 2500， 3000， 3500 und 4000， und zwo.r 
getrennt wahrend 2， 4， 6， 8 und 10 To.ge unもerW朗自ergesetzt und das Wachs七um
der Pfla.nzen wahrend d自r"Oberschwemmung unぬrsucht. Die To.belle der 
zah1enmassigen Erg白bnis随 d自rMeBsungen d白rLange wahrend d倒 Versuches
werden hier aus R似lmrucksichtengo.回weggelassen.
防ゲ四'serslell仰 fesf，ぬssdie Reispjlansen sich u劫rendder Uherschwemmtmgs-
seil slark verlangerlen. Bei einer Tem戸'ralurvon :20-JOoC war das L伽Ige~
wachslum um so slarker，戸 hoherdie Wasserlemperalur war. Bei einer Temperatur 
von JS-4ooC dagegen war es umfekehrl，' d剖 La.ngenwachstumder Pfl阻回n
nahm bei die自erWarmegraden mit Bteigender W:嗣 sertempero.turo.b. Am s，必rksfe搾
war das La句enwachslumbei einer Wasserlemperatur von JOoC. Es be回 gbei 
einer Reispflo.nze der "Shinriki“-Sorもe，die 6-10 To.ge lang in W師自白rvon 
einer Temperatur von 3000前回d，pro To.g 3.1-3.8cm， wahrend der enもspre同
chende Be仕o.gbei der Kontrollpflo.nze自ichnur o.uf 0.26 cm betief und bei 
"Om郎副“o.uf2.4--2.5 cm， wo die Kon位。lpflo.nzenur 0.08 cm Langenwe.chstum 
pro To.g o.ufzu weisen ho.te. DieBe To.t帥 chenen旬prechengo.nz den F倒もstellun-
gen bei mit Wo.sser uberschwemmもenReispflanzen， die a.m 5. To.ge no.ch der 
Umpflanzung gemacht wurden. 
Bei einer Wasserlemperalur von :20-JooC war das I.Angenwachslum der Re;$-
pjlansen pro Tag umso slarker， je langer der Ubersclrwe抑制ngssuslandforla4uerle. 
Nur bei 3ふ-4000ergo.b自ich自ぬもsein o.bweichende自 ErgebniB，indem namlich 
d幽 L画ngenwo.chstumoft um80 schwacher wurde， je1anger die Uberschwemmung 
anhielt. Die日eTo.tsachen Bind diese1ben wie bei dem Ver富uchemit den Reis-
pflanzen am 5. Tage nach der Umpflanzung. 
Wahrend der Uberschwemmung traもkeineVerzweigung bei der Reispfl阻 ze
auf. 
Wie ob白D erwahnt， i的 dieReispt1anze unter W，嗣serstark in die Hohe 
gew邸 hB阻 ; naclulem st'e aber aus dem Wasser nerausg側 ommenwar. verwelkle sie 
bald. nachher WU1泊 ihrLangenwachslum scltwacner. so dass dt'e p.，月'Ul3eschJiesslic" 
Ideiner war als eine normale Re;spjla"se. Die Reispflanze wurde 0.1ωdurch die 
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Uberschwemmung gescha.digt， 80 zwa.r da.βsie bei einer WI輔自>rtempe叫 urvon 
30-ーお00n舵 h6 Ta.gen und bereits na.ch 4 Ta.gen bei 4000 vollstandig a.bsta.rb. 
An diesen Reispfla.nzen wurden dieselben Feststellungen gema.cht wie a.n den 
andern， die vom 5. Ta.ge na.ch der Umpsa.nzung beoba.cbtet worden sind. 
Der Zusland des 陥 chsllTlsder Reistjlanzen nach derルrschwel1lm附 'gi.cf 
sowohl von der Wasserlemtera/ur abhangig wie auch von der Lange der Zeil， 
wahrend der die Pjlanze unler防 sserslehl. Die Ergelmi・ssedes oben envahnlen 
Versuches waren je 1UlCh den einselnen Bedingungen folgenderwelse verschieden. 
I. Wasserlemteralur von :lOoC. 
Eine Reispfla.nze， die nur 2 Ta.ge unt自rWa.自由ersta.nd， verla.ngerte sich 
wahrend di由自由rZeit ein wenig; na.chdem sie a.us dem W副嗣rhera.usgenommen 
W町"tra.t"尚北自由 Wa.chstumein. 4-6 Ta.ge unter Wa.倒。rgeha.lten， verlangerte 
sich die Reispfla.nze fa.denformig. Soba.ld die Pfla.nze von dem W.胞団rbefreiも
wurde， verwelkte sie sofort， a.ber spater erla.ngもesie ihre Vita.lit鮎 zuruckund 
der WI船 hstum日proz倒ssetzte wieder neu ein. Der Zust阻 dder Pfla.nzen， die 
ふー 10Ta.ge la.ng unter W朗自ergωぬndenha.tten， wa.r derselbe wie oben， a.b自r
der Scha.den wa.r s七arker.
:1. Wasserlen，ψeralur von :l50C. 
2-4 Ta.ge unもerWa.sser von 2500 hatωbei der R白ispsanzezur Folge， da.s sie， 
wie e泊 weiserFaden， in die L知 gewuchs. Sobald a.ls sie au白 demWa.sser 
herausgebra.cht wurde， verwelkten sofort die Spitzen der Bla悦er，sie erlangte 
aber旬邑terihre Lebenskra.fもzuruck. Inふー 10Tagen unter W:朗自由r，wuchs die 
Reispfla.nze sehr sta.rk in di自L!inge，wie ein weiβer Fa.den， und die Schadigung， 
die sie erlitt， wa.r b白色r届chtlich.
J1 Wasserlemteralur von JOoC. 
Eine Reispfla.nze， die 2 Ta.ge unter Wa.sser sta.nd， verlangerte自ichf叫en・
formig und nahm eine weisliche Fa.rbe a.n. Na.chher a.us dem Wa.簡erhera.us-
gebracht， verwelkte sie zuna.chst， sp品加ra.b自rwurde 自ieerneut lebenskraftig. 
Als BIe 4 Ta.ge unter W:朗自由rstand， war der Zusも阻dder Pflanze d自rselbewi自
oben， aber die Schadigung erheblicher. Nocbmehr wurde eine Reispfl岨 ze
ge圃chadigt，die 6-10 Ta.ge unt自rWI朗自er自もand;sie starb schlieslich ganz a.b. 
4. Wasserlemteralur 即時 J50C.
Auch bei der Reispfla.nze， die 2 Tage unter W朗自erstand， erfolgte zunachst 
Langenw舵 hstum. Al自由iedann aus dem W晶sserherausgenommen wurde， ver-
welk旬 siesoforもundst町'bb白，inahevolls悩ndigab. Noch st邑rkerwa.r di白 Schadi-
gung nach 4 Ta.gen unter Wasser. Die Reispfla.nze， welch自ら-10Tage unter 
W醐 ergestanden ha.tten，自tarbenvollstandig a.b. 
5. Wasserlemtera/ur von 400C. 
Bei der Reisps阻 ze，die 2 Tage unar W:個師rstand， wurde die F町bekrank-
ha.ft und als sie von dem W朗自由rwi自derbefreit wurde， verwelkte sie und war dem 
Absterben nabe. Di自 Schadigungwa.r schwer und die Zuruckerla.ngung der 
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Leben自baftausserordentlich schwierig， Als sie 4 Tage unter W脇島ergestanden 
h叫もe，sta.rb sie ab und verfaulもe. Nachふー 10Ta.gen unter W朗自erstarb sie 
vollstandig a.b. 
Die Beziehung zwischen der Wasserlemj炉raJursowie der Dauer der l!her-
$clzwemm;柵 g einerseils und dem Sc/zad，側、 dendie Re，:spjla隔制 dadurcherl，必側
sndererseiJs slell sich初ie/o/gl.
A. Keine Schadigung. D回 wa.rnur der Fa.l bei Pflanzen， die nicht uber 2 Ta.ge 
unter Wa.自servon 2000 sta.nden . 
.B. D，~量 Schädigung isl gering und die Reispjla，蝿 ener/ang鵠 ihreLめ側S量ora/I/eichl 
duriick. Die r自白戸k生ivenDa.ten der W，朗自er旬mpero.turund der en旬prechenden
むberschwemmungodo.neroind wie folgt: bei 2000 4-6 Ta.ge; bei 2500 
2-4宜、ge;bei 3000 2 Tage. 
C. Die Schad，;肝 ngisl erheblich und die Wiedergewinnung der Lebens量oraflisl 
nichl /eichl. Wa飽ertempero.tur2000 undむbel'llChwemmungodauer8-10 Ta.ge; 
2500 und 6 Ta.ge; 3000 und 4 Ta.ge; 35-4000 und 2 Ta.ge . 
.D. .Die Schad'gung ;51 belrachllich und die Reispjlanl蹴 ðet~抑制r s伽胤heLebens・
.eω例， oder slerben sogar ga"， 0. WI岨ser旬mperatur2500 und Uberochwem-
mungsda.uer 8-ー10Ta.g白;35-4000 und 4 Ta.ge. 
E. Die Reispfl側 :sensler加 J voUsland'g ab. 前崎蹴愉Iper叫iur30-4000 und 
むberschwemmungodauerふー 10Ta.ge. 
4. Uberochwemmungaverouoh mit Reiopftanzen 
vom 16. Tage naぬ derUmpftanzung an. 
15 Ta.ge nach der Umpflanzung a.us den Sa.tb自etenwurden die jungen 
Reispfla.nzen in Wa.白日ervon einer Tempero.tur von 2000， 2500， 3000， お00und 
4000 und zwa.r fur die einzelnen Tempero.turen wied自rgetrennt je 2， 4， 6， 8 und 
10 Ta.ge la.ng ga.nz un句rWa.日sergeha.lten und d回 Wa.ch白色umder Reispfla.nzen 
wahrend di倒erZeit untersucht. Die Ergebnisse der M倒自ungensぬllenoich 
wie folgt. 
D嗣 Langenwachstumder Reiopflanzen w町， wie oben b自rei旬 mitgeteil弘
unter W，朗自由rs悩rkera.ls im Freien. Bei einer Tempero.tur von 20-3000 wa.r 
伽 L!ingenwach伽 mum即断rker，je mehr die Tempero.tur a.nstieg. Bei筋。c
jedoch w町 d制 Wa.chotumgeringer a.ls oben und bei 4000 noch geringer . 
.Die Tempe叫 urvon 300C war fi伽郎 Langem胤 hslumam g恥 :Ii"gsl側. Bei 
einer Reispfl.a.田e，die 6-10 Ta.ge la.ng unter W:朗朗rvon einer Tempera.tur von 
3000 stand， b白trugd剖 taglicheL量ngenwa.ch自tumbei " Shinriki “3.4-8.8cm， 
wa.hrendωsich bei der Kontrollpfl.anze nur a.uf 0.22 cm belief， und bei "Omachi“ 
3.2-8.4 cm gegenuber einem en句precbendenWI舵 hotumder Kontrollpfla.nze von 
nur O.03cm. 
Bei einer W朗自由巾mpero.turvon 20-3伊owa.r d幽Lingenwa.chotumum so 
stirker， jelangere Zeit di自 m岨 zeunter WI醐 erstand. Bei 35-4000 w町 e8
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aber umgekehrt; d幽 L!ingenwaehstumw町 umso間 hwacher，je hoher die 
W朗自ertempera.turwa.r. 
Keine Be自tockungha.t unter W朗自er日tattgefunden.
Die oben erwahnlen Talsachen sind dieselben wie bei den Versuchen mli den 
Reispjianzen， die vom 5. s側 lIedenen， die vom IO. Tage nach der Umpjlanzung den-
selben Bedingungen unlerwoグ抑 制 rden.
Un旬rWa.ser war d幽Langenwachstumder Reispfl.anze immer stark. Sobald 
sie a.ber aus dem Wa.sser wieder hera.usgenommen wurde， verwelkte sie sofort， 
und das Langenwa.chstum wa.r ga.r nicht mehr白色a.rk. Die Bestockung der Reis-
pfl.組ze，welche eine Zeitl岨 gunぬ，rW幽鴎rg伺ta.ndenha.tte， wa.r wぬrend
d伺W郎 hstum白日初旬 klein. Aus obigem gehl hervor， dass die Rezザ井Vtzedurck 
必erschwemmungslels geschiidigl wird. JJiese Schiidigung isl besonders bei achl-
lagiger Uberschwemmung bei 30-350C Wasser.μmperalur， sowie nach 6 Tagen unler 
Wasser von 400C so slark， dass die Pjianze vollslandig abslirbl， und ve.ρul. Die 
Einzelhelien werden in /0ケendemm，igelez1/. 
I. WasserlemperaJur von :100C. 
Bei einer Reispfl.anze， die 2-4 Ta.ge un旬I"W剖 ser日ta.nd，verlangerten sich 
die neuen Blatter. Als die Pf1a.nze da.ra.uf von dem W朗自erwieder befreit wurde， 
verwelk旬 siesofort;自ieerlangte a.ber dann a.llmahlich ihre Vita.liぬtzu討ick.
6--10 Ta.ge unter W制帥rha.tte bei der Reispfl.anze zur Folge， da.s ihre 
neuen Blatter weiβlich und fa.denformig wurden. Aus dem W朗自erhera.us-
genommen verwelkte die Pfl.anze und erlitt einen grosen Scha.d四.
:1. Wasserlempera.前urvon :150C. 
Eine Reispfl.anze， die 2 Ta.ge unter W脇島日，rst&nd， verlangerte sich白色arkund 
wurde weis;山自iewieder a.u自demW:幽 serhera.usgebr前 htwurde， verwelk旬
日iesofort; sp員総ra.ber erhol初日ie自ichwieder. Eine a.nder白Reispfl.anze，die 
4 Ta.ge unter W朗自由rg倒 tandenha.tte， wurde erheblicher mitgenommen a.18 
die eben a.ngef込hrte. 6--10 Ta.ge unter W伺serha.tte zur Folge， da.s die beもref・
fende Reispfl.a.nze nicht nur vo1l8tandig verwelkte，回ndernbeinahe ga.n.Z a.b前町b.
J界的sserlemperalurvon 300C. 
Eine Rei:日pfl.anze，die 2 Ta伊 unterW:個 ser8t阻 d，wuchs in die Liinge und 
na.hm eine weisliche Fa.rb自阻. Von dem uberfl.utenden W帥 8erbefreit， verwelkte 
8ie vollstandig und ging自由hrzuruck. ←6 Ta.ge unter W副 serverur蜘 htebei 
der Rei目pfla.nzeeine grose Schadigung，加da.ssie ka.um noch a.m Leben w町.
Eine weitere Pfl.anze， die 8-10 Ta.ge unter W朗自ergest&nd白nha.tte， ging dara.uf 
em. 
4. Wasserlempera/ur '{}on 350C. 
D制.allgeme也eRe自ulta.tde日Versucheswa.r da.s自elbewie b白，i3000， a.ber 
die Schadigung noch erheblicher. 
5. WasserlemperaJur von 40oC. 
Eine 2 Ta.ge unter W制sergew倒eneReispfl.anze trieb kein neu飽 Bla.t，
verwelkte vo1l8tandig und die Sch邑digung，die 自ieerlitt， w品，rbetr邑chtlich.
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日eWied自rgewinnungder Lebenskraft war nichもleicht. Eine andere， die 4 Tage 
unter W:朗自ergest阻 denhatte， tri白bkein neuωBlatt und starb fast g岨 zab. 
6ー 10Tage unter Wa陶erhatten zur Folge， das die Reispflanze volls舗ndig
verfaulte. (Tafel XXV-XXXVI.) 
Die Be仰sie.滅'hu:閥ngzwis，切釘dze仰nder wt沿加zお'seグrlμemperalurs 慨 f必ieder Da仰ue，ゲrder Ub，ω'er.作  
scm知伽vemm制n脚un噌:ge仰a心b仇in唱%eグrs抑gのe#.α的ilsund ~伽'er Schä幼dゐdカzなwu~戸仰ung andere.的r月se#s，die der Re崎flanzendadurch 
zugザ剖rlwurde， lassl枕'hfolgenderwe%se zusammenfassen. 
A. Keine Schalit"gung. In der vorlieg嗣ndenVersuchsreihe ist kein einziger 
derartiger Fall zu verzeichnen. 
B. Die Schadigung isl unerhehlich und es gelingl der砂'anzele%.chl i五reLebe出 krafl
zuruck zu ge%m1Inen. W:朗 sertemperatur2000 und Uberschwemmungsde.uer 
2-4 Tage; 2500 und 2 Te.ge. 
C. ])ie Sc!l.幼注ungisl erheblich und die Wiedererlangung der Lebenskrafl isl nicht 
le%cnl. W:朗自由rtemperatur2000 und 古berschw自mmungsde.uer6-ー10Tage; 
2500 und 4 Tage; 30-4000 und 2 Tage. 
D. Die Schad;gung ;sl ga締 erheblich..die Re%.spsanse lebl kaum noch oder slωI ab. 
W8.Ii副sertempera'もur2500 und哲berschwemmungsde.uer6-10 Te.ge; 30-一部。c
und ←~TlIoge; 却。ound 4 Tage. 
E. Die Reispsanze sh"rbl vo//sla幼 igab. We.B8ertemperatur 30-3500 undむber・
日chwemmungsde.uerらー 10Te.ge;ω。ound 6-8 Te.ge. 
5. Uberochwemmungoverouch mit Reisp:8.anzen 
vom 20. Tage nach der Ump:8.anzung an. 
Junge Rei自ps岨 zen，die 20 Te.ge ne.ch der Umpsa.nzung hinter sich haben， 
wurden a1s Material verwandt. Die benutzten Temperaturen und die De.uer 
der首ber配hwemmungsind dieselben wie bei den oben bωchriebenen Ver-
DasLang抑制chslume%ner R.前A伽 sepro Tag war anfangs umso slarli.er， 'je mehr 
di・'eWasserlemterafur ansh"eg und zwar的 JOOC..es gehl dann aber bd J50 und 400C 
sogar wz・'ederzurucli. Bei einer Reispsanze， die 6-10 Tage le.ng ganz unter WSB8er 
von einer Tempere.tur von 3000 gehe.lωn wurde， beもrugd剖 Langenwa.chstum
pro Tag bei " Sh担riki“4.2-4.8cm， und bei " Oma.chi“3.1-4.1 cm. 
Be%. e%.ner Wasse.げ'emterafurvon 200C始 ]OOC，war das Langem.vacnslum pro 
Tag um so slar.紛 ，je langere Zeil dieξflanze s/andig unler Wasser blieb. Hlngegen 
wurde bei・350Cs侃 ，ie400C das Langenu庇 'hslumum so schwacher， je 14nger der 
恥 $C，伽 'mmu智szuslandanhielt. Als自国恥ispfie.nzeト 10Tag自unもerW醐 er
von 4000 blieb， verfe.ulte sie einfa.ch. Die自erBefund stimmt ge.田 ubereinJDit 
d回 dreiVersuchen oben bereit日beschriebenwurden. 
])ie Zus/ande des Wachslums der Reり'iflanz抑 制 renwz・6 印folgendemmilgeleill 
wz.，.d. 
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I. Wasserlemteraiur von 200C. 
Eine Reispso.nze， welche 2-10 To.ge lo.ng unter W:朗自由rstand，凶ebneue 
weiβliche， fadenforrnige Blatter. Sobo.ld sie o.us dem W朗自由rherausgebracht 
wurd白， verwelkten di白neuenBlatter sofort， o.ber nichもdie0.1ぬnBlatter. 
2. Wasserlemteralur von 2jOC. 
Eine Reispso.nze， die 2-10 Ta伊 unterW:朗昌erstand， trieb neue， weisliche， 
sehr lo.nge， fo.denfo阻止geBlatter. n剖 Li.ngenwo.chstum wo.r inもensiv白rals bei 
20PC. Als die Pso.nze wieder von dem WI朗自erbefreit wurde， verwelkte sie 
自ofort.
3・Wasserlemteraiurvon JOoC. 
Der Zustand des W o.chsもumsder Reispso.nze wo.r der自由lbe，wie bei 200C und 
bei 250C. Jedoch wo.r d倒 Langenwo.ch自もumder neuen Blatter noch自t晶rker. A1s 
eine Reis世間zeふー 10To.ge unter Wo.sser自凶且d，w町 do.stagliche Langen-
wo.chstum ihrer neuen Bl晶抗erbesonder自stark;es betrug pro To.g 3.1-4.8 cm. 
4. Wasserlemteralur von JjoC. 
sei einer Reispso.nze， die 2-4 To.ge Ul巾 rW:朗自由rstand， verlange凶ensich 
ihre neuen Blatter. Als die Pso.nze wieder o.us dem Wo.s自erhero.usgeholt wurde， 
verwelkte自iesofort. N加 hAblo.uf von 6-8 To.gen unter Wo.sser w町 d制 L邑ngen-
wo.chstum der betre笠endenRei目pso.nzenur m自hrminimo.l und die unteren Blatもer
wurden rot. Als sie 10 To.ge unter W朗自erges也ndenho.tte， wo.r die Schadigung 
gros; d朗 Langenwa.chstumder neuen Blatter wo.r schwa.ch， und die Blatter 
verwelkten und wurden roも.
5. Wasserlemteralur von 400C. 
Bei einer Reispso.nze， die 2 Ta伊 unter W:品目白白rstand， verlang白rten自ichdie 
neuen Bl批terein wenig， und o.ls diese Pso.nze von dem W朗自erbefreit wurde， 
verwelkもesie自ofort. Bei einer o.nderen Reispso.nze， die 4 To.ge unter WI朗自er
blieb， wurden die Bl晶tterrot， und nachdem自i自o.u自demWo.s目erwiedぽ h自ro.us-
genommen wurde， ging sie voll自tandigein. Eine Reispso.nze， welche 6-10 To.ge 
unter Wo.目白er自也nd，sto.rb o.b und verfo.ulte. 
6. Zusammenfassung von Xapitel 1. 
Die Ergebnissen der oben be回 hrieb邑n白n4 mo.ligen Versuche lassen sich 
folgenderwei自由 zu帥 mm自nf朗自en.
1) Verf朗自erho.b自nmit den jungen Reispso.nz，自no.m 5.， 10.， 15.， und 20. To.ge 
na.ch d白rUmpso.nzung den自由lbenV白rsuchwiederholt， und sind 圃te旬 zu f，幽b
denselben Ergebnissen gel阻 gt. Es wurde ind自由自由nfestge自tellt，do.s die 
Schadi♂皿g，die die甘beroohwemmungden jungen Rei自pso.回目 zufugt，um 
80 groser i白色 je langere Zeit die junge Reispso.nze sich vorher， n叫 hder 
Ump:ftanzung， ho.tte entwickeln konnen. 
Beziehnng zwisob阻 derWI島園町tem戸mtnrlnd dem W QOhstnm der Rl.'iopfllll¥Z佃.
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2) Unter W:朗自erwar das Langenwachstum der Reispsanze Intensiv. Bei e泊白m
Warmegrad von加。owar das Lingenwachstum der Reispsanze 創n自凶rksten，
nahm bei 2OcO， 2500， 3500 und 4000 um so mehr ab， jemehr der b自tre符ende
Warmegrad nach unten od自rob白nvon 3000 entfernt w乱r.
3). Bei ein自rW:個自由rtemperaturvon 20-3000 w舵 dasLangenw齢 hsもumeiner 
Re包psanzepro Tag um so 自治，rker，je 1anger der 'Obe:rschwemmungszuot阻 d
anhie1t， und zw町 biszum 8-10 Tage. Bei einer W朗自制emperat.urvon 35-4000 
ward岨Langenwachstumdagegen um自O配 hwaoher，j自l邑ngerdie Psanze ganz 
unterW:腿serwar. 
4) Wenn eine Reiopsanze unter W胸 erstark in die Lange wuchs，即 wurdesie 
gleir，hzeitig weislich und ladenlormig. 
5) Eine Rei自，psanze，we1che unter Wa飽紅白ichstark verlangert.e， verwe1kte 
solort nach Wiederherstellung der norma1en Lebensbedingung， ihr Langen-
wachstum ging darauf 自由hrzuruok， 回 das sie 8chlieslich k1einer war a18 
die entspr回 hendeKontrollpsanze. Di伺eErscheinung trat um so deut1icher 
zu Tage， jehoher die W:岨sertemperaturund je 1anger der 1Jbe:rsohw佃 mungo-
zust岨 d阻 hielt.
6) Bei einer Reisps岨 ze，die ganz un旬rWI嗣随r自tand，trat w油rcnddie8er Zeit 
keine Bestockung ein. Info1gede倒enblieb nachher die Be臼句ckungder Reis・
psanze， die w邑hrendeiner Zeit unter W岨serg倒 tandenhatte， hinter der 
B伺 t∞kungder entspr舵 hendenKontrollps岨 zezuruck. 
7) A1s eine Reispsanze unter WI朗朗rvon 2000 2 Tage 1ang stand， wurde sie 
uberhaupt nicht g自由ch邑digtoder wenn， nur ganz 1eicht， und ihre Leb阻 skraft
kehrもebald wieder zuruck. Auch wenn sie←-6 Tage lang unter Wa88er von 
2000 gestanden hatte， war die Schadigung nur gering und wurde nachher 
wieder 1eicht ausgeglichen. Nachふ-10Tagen lang un句rW:嗣 serdagegen， 
war die Schadigung doch ganz erheblich und e自ge1岨 gder Psanze nur schwer， 
sich wieder ganz zu erholen. 
8) Bei einer Rei圃psanze，die 2-4 Tage lang unter W副servon 2500 ge自tanden
hatte， war die Schadigung ganz unbedeutend und die Psanze erho1te sich 
davon wieder leicht. Dagegen w町 dieSchadigung， die eine Reisps阻 zeerlitt， 
die 6 Tage 1阻 gunter W幽自ergestand白nhatもe，ganz betrachtlich; die Wieder-
herstellung des Norma1befindes w町 d阻 ngar nicht 1eicht， jain einigen Fallen 
war die Psanze kaum noch am Leben. Eine Reispsanz自， die ふー 10Tage lang 
unterW:朗自erstand， w紅白ぬrkgeschadigt ;説。lebtekaum n∞h oder war schon 
圃O炉ltwie abg個もorb佃.
9) Bei einer Reiopsanze， die 2 Tage lang unter Wa闘ervon 3000 8tand， w町
die Schadigung gering und die Zuruckerlangung ihrer Lebenskraft 1eicht. 
Als sie 4 Tage unter W:岨sergestanden hatten， war der Schaden im allgemeinen 
gros und die Wied白，rerst町kung凶chtleicht; sie 1ebte nul' noch eben. Als sie 
6 Tage 1ang unter WI踊 serg倒 tandenhatω， war die Schadigung noch groser als 
oben und die Psanze war entweder kaum noch am Leben od白rschon am 
Ab8terben. Al8日ieふー 10Tage 1ang unter Wa錦町 g自前岨denhatte， ging 
8ie vo1ls凶ndigein. 
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10) Trotzdem die betreffende Reispfl.anze nur 2 To.ge 1o.ng unter W朗自ervon 
31ら-400C gesta.nden ho.tω，W乱rdie Schadigung 自由hrgros und die Zuruck-
gewinnung ihrer Vit.alit画tmeistens nicht mehr 1eicht. N加 h4 Tagen unter 
W朗自由rw町 dieSchadigung noch groser o.ls oben und die Pfianze 1ebte ko.um 
noch oder sta.rb bereits o.b. ら-10To.ge 1o.ng s悩ndigunter WI朗自er，fuhrte 
das Absterben der betre貸白ndenPfio.nze herbei. Die Pfianze sch1ies1ich， die 
10 To.ge 1o.ng unter W脚 ergesta.nden ho.伽， 日町bvoll自悩ndigab und wa.r 
o.userdem in a.l1en Fallen vedo.ultん
Kapitel I. Versuch I. 
1. V町suchsverfahren.
Al日Ma.terio.lienwurden die Reispfianzen von "Shinriki“und "Omo.chi“ 
verwo.ndt. Die Versuchsmethode w町 diese1bewie bei Versuch 1. Die Reis-
pfianzen wurden o.m 4. Ju1i 1931 umgepfi阻抗 undam 10. Tage na.ch der 
Umpfl.anzung， in der B銅色ockungszeit，Langenwo.chstum8zeit， B1uぬzeiも und
der Zeit der Kornbi1dung， j吋efur自ich2， 4， 6， 8， lO To.ge ga.nz unter W:幽腕r
be1assen. Die angew阻むenTempero.turen wo.ren 200C， 250C， 300C，話。c
und 400C. 
2. Uberochwemmungsversuch mit Reispflanze 
vom 10. Tage nach der Ump1lanzung an. 
Am 10. To.ge na.ch der Umpfl.anzung， d. i. o.m 13. Juli 1931， wurden Reis-
pso.回阻 vo1lsぬndigmit W:朗 serverschiedener Warmegra.de uberschwemmt und 
d嗣 Wa.ch8tum die自由rPfl.anze wahrend der j自weil8ver8chieden佃 Zeitdo.uer 
b伺 bachもet.
Die Wo.ch8tumsverha1凶闘edieser Reispfianzen wo.ren diese1ben wie oben 
in Ko.pite1 1， 3 mitge句iltwurde. D幽 Langenwa.ch8tumder R自ispfia.nzewぽ
unもerWo.sser sta.rk， und zwo.r bei 300C o.m stiirksぬn. Bei einer Reispfia.nze， 
dieふー 10To.g自1o.ngunter dem Was自ervon einer Tempera.tur von 300C由旬nd，
be位ugd剖Lang白nwa.chstumpro To.ge bei "Shinriki“2.9-3.7 cm， wぬrende8 
8ich bei der Kontιrollpfla.nze nur o.uf 1.25 cm be1ief， und bei "Oma.chi " 4.0-4.5 cm， 
gegenuber einem Wo.chstum von 1.68 cm bei d自rKonもrol1pfio.出自・ B白ihoheren 
自owiebei niedrigeren W晶rmegra.den0.18 300C w町da.8Langenwa.chstum sch-
wacher. Bei 400C wa.r es bωonders gering und o.1s di自Pfianzediese W幽 ser-
旬mpera.tur4 To.ge 1o.ng a.usgeho.1旬nha.tω， starb臼iea.b. Du: Einzellzeilen der 
Waclzslumsverlzallnisse der Reispsan.e u尉rendder 仇ersc1n.vemmungsow.た 1Ulck
derselben slellen sick wi・6ノ匂Ilgl.
• 
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I. WasserlemteraJur von 200C. 
Bei einer Rei自pfl.anze，die 2-{J Tage 1ang unter Was自er自ぬnd，w町 der自chadi-
gende Einfl.us der Uberschwemmung auf d朗 W舵 hstum日ehrgering; die Pfl.a.nze 
wuchs wie norma.1. A1呂田ie8-10 Ta.ge 1a.ng unt白rWa呂田ersぬnd，wurden die 
neuen B1批旬rweislich und fadenformig， und je erheb1icher die Schadigung war， 
um自oungun此ig白rw町 da.nnauch das Wachstum na.ch der tJbel'8Chwemmung im 
Verg1eich zu den自nt自prechendenKontrollpfl.anzen. 
2. WasserlemteraJur von 250C. 
Bei einer Reispfl.anze， die 2 Tage lang unt自rWa自由自rge自旬ndenha.t白， w町
die Schiidigung sehr gering und日iewuch自由piiterwie normal. Al自由ie4-6 Ta.ge 
1ang unter W朗自由，rge日ta.ndenhatもe，wurden die neuen B1邑伽rweis1ic:t. und 
1.1自由iewieder von dem W朗自erbefreit waren， verwe1kten sie. Die untere 
B1atter verwe1kten ab白rnur ein wenig. Die Pfl.anze er1angもeihre Lebenskrafむ
zuruck und wuch日目p批erwie norma1. Na.ch 8-10 Tagen unter Wa.自由erdagegen 
war die Wiederersta.rkung nicht 1eicht， weil die Schiidigung zu erheblich 
wa.r. 
3. Wasserlemteralur von 300C. 
Eine Reispfl.anze， die 2 Tage unぬrW，幽sersもand，wurd白 dadurchein we凶g
血 gegriffen， aber sie erholte自ich1eicht wieder. Eine Reispfl.anze， die 4--8 Tage 
unter W:朗自erwa.r， ver1ang白rteihre neuen B1atter自ehrund nahm eine weise 
Farbe an. Der Schaden w町 be佐面白htlich，aber自p晶もertrieben neue B1atter au自，
und so erholte sich die Pfl.anze a.llmah1ig wieder. Eine andere Pfl.anze b1ieb 
10 Tage hindurch b倒 tandigganz in W凶 sergetaucht; da.durch wurde d鍋
Langenwa.ch8tum自ehrgeforder色unddie Pfl.anze n油m eine bmun1iche a.ber 
hellere F町bea.n. Spaもertrie ben wieder n自ueBlatぬr，und der Norma.lzu日切nd
wurd白wiederherge自telt.
4. Wasserlemteralur 'l)on 3JoC. 
Eine Rei8pfl.anze， die 2ー 10Tage unter W朗自ervon 3500 8ta.nd， wurde 
叫 hwererge8ch邑digta1日e8bei 3000 der Fa.l w町. Na.ch 10 Ta.gen unもerW，随帥r
ging die Pfl.anze vo1l8tandig ein. 
5. Wasserlemtera/ur von 4ooC. 
Eine Rei8pfl.anze， we1che 2 Ta.ge unter W岨servon 4000 w町， wurde 80 
g倒 chiidigtwie bei 2ふ-3500. Die B1iitter verwelkもen回fort，a18 die Pfl.anze a.U8 
dem Wa.sser hemu自gebmchtw町 de，a.ber自p邑tererholもedie Pfl.anze自ichwieder. 
Eine Reispfl.anze， die 4-ー10Ta.ge unもerW:朗自ergestanden ha.tte， verfa.u1te 
vollsもandig.
Die Besiehung B'Wischen den 防 sserlemteraJurensuwie der Dauer der Uber-・
schwemmung einersel~s und dem Schaden anderersel~s， den die Psanzen dabei erleide，ん
lassen sが j'olgenden附・sesusamme:ザassen:
A. Keine Schadigung. In der vorliegenden Versuch自reihei8t kein einziger 
derartiger Fa.l zu verzeichnen. 
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B. D必 Schadigung ist unerheblo以 und d'.e Pjlanse erho/t sω le幼 t. Bei Wa.s自由r
von einer Tempera.tur von 20-2500 und einer Da.uer der Uberschwemmung 
von 2-6 Tagen; bei 30-4000 und廿berschwemmungvon 2 Ta.gen. 
c. Die Schadigung ist erheblich und die Wiedererlang1mg der Lebenskraft ist nicht 
leicht. Wa.s自由rもempera.tur2トー 2500und Uberschwemmungsda.uerふー 10Ta.ge ; 
30-3500 und 4-10 Tag自・
IJ. Die Schadigung ist erhebl，ω，. die Reispjlanse lebt Raum noch oder stirbt ab. 
Keinen Fa.l. 
E. Die Re匂>jIansestirbt voUstandig ab. 4-10 Ta.ge unter Wa.目白ervon 4000. 
Bei einer Reispjlanse， we腕 eineZeli/ang unter Wasser gestanden hatte， hat (加
Ri'sp伺aωtretensich ste.ts verspa，例 Wel das Wachstum durch Ilunstliehe tJberschwem・
mung versogert wurde. IJie Ver，ザ<atUflgdes Rispenaω'Ire，助事S war um so erheblicher， 
je langere Zeit die llberschwemmung anhielt und je warmer das Wasser war. Bei 
W朗自由rvon 3000 betrug die Vぽ自p品tungdes Rispena.uotretens bei 2 tagiger 
右berschwemmung2 Ta.g白;bei 20-3000 und 10 Ta.gen甘berschwemmungbetrug 
sie 11-14 Ta.ge; bei 3000 und 6-10 Ta.gen wa.ren es 9ー 15Ta.ge; bei 3500 und 
8 Ta.gen Uberschwemmung betrug sie 13 Ta.ge und bei 4000 und 2 Ta.gen 
古berschwemmungwa.ren es 12ー 14Ta.ge. 
3. Uberschwemmungaverouch der Reilpflanze 
in der Beotockungozeit. 
Am 29. J uli (B倒加ckungszeit)wurden Rei自pfla.nzenunter W，朗自由rv町田hie-
dener Tempera.turen wahrend d白rverschiedenen Da.uer gestel1t， und der Einflus 
der Uberschwemmung I¥uf d朗 Wa.chstumuntersucht. 
Die Reispfla.nze verlangerte自ich自由hrunt自rW，朗自由，r，a.ber das Langenwa.ch-
stum wa.r kleiner山 beid仰自chonbeschriebenen Fal1e， wo eine junge恥 is-
pfla.田ea.m 5.-20. Ta.ge na.ch der Umpfla.nzung unter W，畠鵬rstand. Bei 2.5-ーω。c
ward幽Langenw蹴 hstuma.m 自tarksten. Als eine Reispflanze unter W闘servon 
einer Tempera.tur von 25-3000 wahrend 6-10 Ta.gen stand， be位ugihr Langen-
wa.chstum pro T:晶gbei "Shinriki“1.3-2.1 cm， wahrend es .bei einer Kontroll-
pfla.nze nur 0.3 cm betrug; "Omachi“wuchs unぬrW，脚色r1.5-ー2.1cm und die 
Kon七rollpfla.nzenur 0.69 cm. Bei einer W幽随時empぽa.turvon 2000 b也 3000，
ward闘Langenwa.ch蜘 mproTagum自ogroBer， jelanger dieむberschwemmung
anda.uerte; bei 3500 und 4000 kehrte sich aber d同 Verhaltnisins Gegenteil UDl. 
Keine Besもockungha.t bei einer Reispfla.nze unter Wa.白sersta.ttgefunden. 
Als elne R，拍;pjlanseelnmal elne Zdt/ang un.砂防ssersta叫削減 die Lange 
sowie G的 Anzahlder Ha/me宅(>aterkJdner a/s die der Kontroゆ'>jIanse，well die Re匂声nse
durch das Stehen unter Wasser Schaden gelitten hate. Diese Ta旬a.chenen旬prechen
ga.nz den Befunden bei dem schon beschriebenen Versuche mit einer jungen 
R自治pfla.nzevom 5.-20. Ta.ge na.ch der Umpfla.nzung. Die Zustande der Reis-
tjlanse wahrend der Ubersc，加lemmungsowie nach derse，必enbel. verschiedenen Temper~­
turen war抑制iefolgl.
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I. Wasserltmψeralur von 200C. 
Eine Rei白plla国自， die nur 2-4 Tage unter W.朗自由rge自tandenhat回"wuchs 
normal， weil sie弘前 nichtge圃chadigtwar. Eine Rei自pla.nz白， die 6 Tage unter 
W朗自由rgωtanden hatte， verlangerte sich， aber自iewuchs norn叫. Bei einer 
Reispflanze， die 8-10 Tage unter W岨 sergestanden hatte， verlangerもensich die 
neuenB1批匂rjab自r自paもerぽ ho1旬 diePlla.nze sich wieder und wuchs gut. 
2. 仇 sserlemperalur酬 250C.
D町 ZustBnddes Wa.chstums w町 derselbewie bei 2000. 
3. Wasserlemperalur von 3ooC. 
Der Zustand dωWachstum自 warfast derse1be wie bei 2000 回 wie25"'0. 
Die Schadigung w町 dochein wenig erheblicher und 1.1自自ie10 Ta.ge unt自rWI朗自由r
g伺ta.ndenhatte， wa.r die Zuruckgewinnung der Lebenskra.ft nicht leicht. 
4. Wasserlemperalur von 350C. 
Eine Reispllanze， die 2 Tage unter Wa.s附 gest岨 denhatもe，wuchs wie 
norn叫. Eine a.ndere Reisp1la.nze， die 4 Tage unter WasBer Bt阻 d，wurde zwa.r 
e恒 weniglanger， aber d個 W郎 hBtumwa.r lloch normal. Anders dagegen eine 
R佃 pla.nze，die 6 Ta.ge un句rW:回 ser自也nd;bei 出rwar da.s Langenwa.chstum 
abnorm前町kund die neuen Blatもerwurden weis; a.ber da.s wurde 1eich七wieder
ausgeg1ichen， na.chdem sie wieder au日demW朗自由Irhemusgenommen w町. Da.ge-
gen wa.r die Wiederersta.rkung Behr schwer n邸 h8-10 Tage unter W幽自er，Bpater 
ge1ang e自derbetre1Ienden P1la.nze doch noch neue B1atter zu treiben. 
5. Wasserlemperalur von 4ooC. 
Eine Reispllanze， die 2 Tage unter W:朗自由rge自tandenha.te， wa.r entweder 
8chon gebrochen oder verwe1kt wenigstens， wenn Bie von dem uberlluもenden
W阻serbefreit wurde. Da.nn aber erho1te即 日ich1eicht wieder. Na.ch 4-10 
Tagen unter WI朗serda.gegen， verfa.ulもedie betre1Iende Pllanze vollBtandig. 
Die IJesiehung zwischen den防 sserlemperalur抑 sowieder Dauer der Ubersclrwem・
mung einerseits und dem Schaden andererseits， der aぬ'adz励ゐ拘伽tf何P
angen'c訪htelz卸v仰J胤urde，slellen s幼 RUrZzusammenge/assl wie /olgl. 
A. Keine Schiidigung. Bei 2000 Wa.sertempemtur und 2ー-uTage a.ndauernder 
むberschwemmilllg;2500 und 2-4 Tage; 30一部。ound 2 Tage. 
B. Die Schiidigung isl unerheblich und die Wiedererslarltung gclingl noch leicht. 
B自i2000 W剖 Bertemperaturund 8ー 10Ta.ge andauernd自r芯berschwemmungj 
2500 und 6-10 Tage ;却。ound 4-8 Tage. 
C. Die Schiidigung isl sclrwer und die Zurudgewin側 ngdcr Lebensllra/I n幼 1mehr 
leicht. Bei 3000 W:朗自位協npemtllrund 10 Tage anda.uernder Uberschwem-
mung; 3500 und 8-10 Tage. 
D. Die SchiiG拘ung151 sehr sclrwer und Ret:ザ'Jj/anselebl kaum noch oder isl bet"nahe 
schon am Abslerben. In der vorliegenden Versuchsreihe isもkeineinziger der-
a.rtiger Fa.l zu verzeichnen. 
E. Die Reispjlan8c slirbl ab. Bei 却。OW朗自由此empemturund 4-ー10Ta.ge an・
dauernder哲berschwemmung.
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Im allgcmeinen war die Sch幼注ungder Reistjfanse in der Beslockungsseil nichl 
so scltwer， wi・'edie Schadigung vom IO. Tage nach der Umtjlansung an. 
ル Blu!eseilder Re，ゐ1>jlansewurde durch die窃 erscltwemmungder Reり>jfanze
mnausgesogerl， wetl das Wachslum der Pjlanse ver，判 'Ielwar. Bei ein白rRei自pfl蜘 e，
di自 10Tag自 la.ngunter Wa鴎 ervon 2500白色a.nd，zdg自rぬ自ichdie Bl誌もez自itum 
7 Ta.ge hina.U8， bei einer a.nder白ntra.t die Bluもezeit泊folgeein自rら-10Tage 
dauemder Uberschwemmung mit W品目白ervon 30"0 7-10 Tage spa飴re泊， n釦h
6-10 t晶gigerUberschwemmung mit Wa自自ervon 35"0 erfolgte 自ie9-14 Tage 
sp拘 r. Im allgemetnen war die Ve時'>alungder Bluleset・Ium so grosser，ノ'elanger 
d旨Dauerder 仇erscltwemmungundノ'ehoher die Wasserlenψeratur war. 
4. Uberochwemmungsversuch mit Reisps.anze 
in der Langenwachstumszeit. 
Am 19. Au♂1St (L恒 genwachstumszeit)wurde eine Rei自pflanzeunもerW朗自由r
verschiedener Tempera.turen wa.hrend verschieden la.nger Dauer g阻 zu叫er
W個鴎rge8etzt und der Einflus die自由r古b自rschwemmungauf das Wachs加m
der Pflanze un旬rsucht.
Unter Wa自自由rverlangert 8ich eine Reisps.anze mehr a.l日 im Freien und bei 
einer W:朗閥抗empera.turbi白30"0w町 d帥Langenw船 hstumpro Ta.g um日ogroser， 
je langer der Uberschwemmungszusta.nd a.ndauer旬. Bei einer Reispfla.nze， die 
6-10 Tage 1岨 gunぬry.，r a8ser von 3000 目もa.nd，betrug ihr t晶glicheLangen-
W邸 hstumbei "Sh也riki“0.4-ー1.0cm， wahrend e8 sich bei der Kontrollpfla.nze 
nur auf 0.41 cm belief， und bei "Oma.chi“1.4-2.0 cm， gegenuber einem enレ
自pr前 hendenWa.chstum der Kontrollps.anze von nur 0.81 cm. Bei einer W:凶 ser-
tempera.tur von 3ふ-40"0wa.r da自Langenw郎 hstumpro Ta.g um回 ungUDBtiger，
je li.nger die Dauer der Uberschwemmung W8.r. Das Langenwachslum unler 
Wasser war bci et'ner R仰'if/anze仇 derLang棚 /achslumSlet'laber geri'や rals bet' 
einerノ，'ungenRetstjfansen vom 5. bsw. IO. Tage nach der Umtjfanzung an. Es 
war ung抑 'Mgletch dem Langenwachslum et'ner Rei:拶>jfanzenin der Beslocllungs-
Set'l. 
D剖 W船 hstumder Reisps.a.nze wurde gena.u bωba.ch凶 J)ieBeziehung 
twischen den Wasserlemteraluren s，制点 derDauer der Ubel明 Itwemmungetnerset'ls 
und dem Wachslum der Pjfanzen nach derselben anderersetls，四 renwz・6 仇.iolgendem
lIargelegl wird. 
I. Wasserlemteralur von 200C. 
Eine Rei自pfla.nze，die 2-8 Tage UI巾 rW朗自由rvon 2Q00日tand，wurde da.durch 
fast gar nicht na.chぬi1igbeeinflust. Na.chdem sie a.ber 1.0 Tage unter W:阻 ser
gωt阻 denha.tten， zeig旬自ichein misgωtalteter Zweig an der B朗 i日derRispen. 
2. Wasserlemteratur von 25'C. 
Eben日owie bei 2ぴ'0.
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，3. Wasserlemteralur von ，3o<'c. 
Ei.ne Reisps岨 ze，die 2-4 Ta伊 unterWI国自由rvon 3<f0 sta.nd， wu吋efast gar 
nicht nachte出gbeeinsust. Nachdern sie aber 6-10 Tage unter W帥sergesも阻den
hatte， zweigte sich泊1weiteren Verlauf an der Ba自iseiner Rispe ein rnisgesta.lteter 
Zweig ab. 
4. 陥 sserlemteralurvon 3S:C. 
Bei einer Reispsanze， die 2-6 Tage unter WI個師rvon話。'CstBnd， war 
der Einsus der Ubel'8Chwemrnung auf das W邸 hsturnderselbe wie bei 3C閃.
Nach 8-ー10Tag叩 unterWI朗自ererwies sich die betre:fende Psa.nze o.ls ge回ha.
digt. 
S. Wasserlemteralur von 40<'C. 
Eine Reisps阻 ze，die 2 To.ge 1阻 gunter WI醐白rvon 40つosta.nd， trieb o.n der 
Basis白血erRi白peeinen misgesぬ.ltetenZweig. Nach 4 To.ge unter W:朗自erwa.r die 
betre査endeReispsanze schon sta.rk gωchadigt， erlo.ngte o.ber sp品terihre Vitali凶t
zuruck. 6--10 To.ge unter Wasser ho.tten volls悩ndigeFaulnis zur Folge， 
In dem oben erwahnten Falle， indem a.n der Bo.t:iis der Rispe ein misgestslt← 
ter Zweig白ichgebildet hatte， erfolgte nachher Degenerierung der Rispe und 
der neue Zweige erwi朗自icho.uch aussersto.nde eine neue Rispe zu treiben， 
Die am meislen bemerRenswerle Erschdn糊 !g，d，;旨inder Zet' des Langenwachslums 
durch die (Jbersc，胞/emmunglwvorgeru/en wird， isl die almormale Versweigung der 
h ・ザ'JjIanse.れersohw阻 mungder Reispsanze o.m 10 To.ge nach der Umpso.nzung 
sowie in der Bestockungszeit ho.t go.r keine solche Abnormi七晶tzur Folge geho.bt. 
古berschwemmungin der Blutezeit ventrsa.cht o.ber doch， wie spaもerrnitget白ilt
werden sol1， o.uch eine derarlige o.bnormo.l自 Verzweigung. Die Verzweigung 
zeigte sich meistens釦n2， oder 3. Knoぬ，n，selten o.m 1. oder 4. Knoten uber der 
Erde. Der abnormo.le Zweig hatぬ gewohnlichauch eine Ri自pe，blieb sber 
manchmal ohne Rispeno.u8仕'eten. Bei derselben Reispso.nze wurden 1-3 solche 
abnorme Zweige festgestellt， (Tafel XXXVII.) 
Die Blu!ezeil der Reistjlanse hal si'ch infolge der 励。'Scltwemmungh哩Mω:gezogerl.
Z治 Verstafungu'ar um so grosser，戸 langerdie Uhersclrwemmung atu伽 erleund 
li:ugleich je hoher die Wasserlemteralur u:ar. 
Die Bezi・'ehungzw.ぬ'Chender ScM.digung der Reistjlanze einerseils und der 
防 sserlemterafursowie der Dauer des Uberjlulung andererseils， lassl sωfolgender. 
weise z凶 'ammt'nfassen : 
A. Keine Sclzadigung. Die re自pektivenDo.ten der Tempera.tur und der en旬pre・
chenden Uberschwemmung冒dauerstellen sich wie folgt: 2<Y'0 und 2-ー10
Ta.ge; 25"0 und 2--10 To.ge; 30"0 und 2-10 To.ge; 3500 und 2-6 Tage ; 
4ぴound 2 Tage. 
B. Die ScM.digung isl unerheblich und die Rei洩f{anzengewinnen leichl必reVitalital 
zuruCR. W o.s閥的empera.tur35<'0 und古berschwemmungsdo.uer10 Tage; 40"0 
und 4 To.ge. 
C. lJie Schiidigung isl erheblich und die Wiederstarliung derξflansen isl m'chl ldchl， 
W鍋島町temperatur3500 undむberschwemmungsdauer8 To.ge. 
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D. D必Schadigungisl gans erheolω und eine Reistj1anse lebl kaum noch oder isl 
dem Abslerben nahe. In der vorliegenden Versuch自reiheist kein einziger der-
s凶igerFall zu vel'zeichnen. 
E. Eine Reistsanse slirbl vollslan咋 ab. W幽sertempemtur40"0 und Uber・
Bchwemmungsdauer 6-10 Tage. 
Im allgemeinen warル Schadigung，di・'edie Reiψ'Jsanse durch dt"e Uberschwem-
mung erlil wahrend der Zeil von I9.始 29・Aug凶 1，das isl in der Langenwach-
抑制'seiえschwacherals 拘初なet凶ihrendder Zeil von 27. 7uli bis 6. Aug'叫 na励 ，'ck
in der Bes抑止ungsseil，wic schon milgeleill ωrde. 
5. Uberschwemmungoversuch mit Reiopflanzen 
in der Blutezeit. 
Am 3.September (Blutezeit) wurden Rei自pflo.nzenunter Wasser verBchiedener 
Tempemturen g倒白色ztund verschiedene Z白itdo.uerdarin bela宮Ben. D晶.beiwurde 
dann d副 Wachst.umbeo.bo.chtetム
D朗 Lingenwo.chstumeiner Rai自plo.nzewlhrend der Ub白trschwemmungwar 
d朗自由lbewie bei d自rL'ing自nw卸 hstum自zeit，o.lso nicht so stark wie bei der 
fruh自r岨 eigenもlich白nWo.chstumsperiode der Rai自pflanze. Bei 2500 w品res arn 
B悩rk白色en. Bei 6--10 怯gigerUberschwemmung mit Wasser von 2，)00 betrug 
d腿ぬglicheWachsturn .bei "Shinriki“1.3-2.8 cm (Ko凶rollpflanzenur 0.54 cm) 
und bei "Omachi“1.7ー 2.1cm (Kontrollpfla.nz白 0.8om). Bei 20-2500 nahm 
d副凶glicheLingenwachstum zu mit zunehmender Zeitdauer der U.berschwem-
mung. Bei 6-10 Tage lang en出品ltenderむberijchwemmungmi七Wa.sservon 4000 
ging die Reispflanze zu Grunde. 
Der Zu地 nddes Wachslums der Reistsan抑凶hrendder lToerschwemmung 
sow;e nach derselben四 rwie/olgl. 
I. Wasserlemteralur von 20cC. 
Eine Reisptlo.nze， die 2-6 'fage ga.田unterW，朗自er糊 nd，wuchs normal und. 
gelangぬa.uchzur Korn.bildung. Auch .bei 8-10 Tagen unter W，晶sserwa.r das 
Wach凶umnoch norma.l， a.ber die sich bildenden R国penblieben taub und die 
Fa.rbe der Spelze wurde bmun. 
2. Wasserlemteralur von 2$'C. 
Eine R白ispfla.nze，die 2-10 Ta.ge lang unter Wnsser von 2500 stand， wuchs 
norma.l， a.ber es bildeもen日ichwieder llur to.u.b白Risp白n，und die F品rbeder Spelze 
wurd自 ziemlichstark dunkelbmun. Der Schaden wa.r umso groβer， jelangere 
Zeit die Ptl阻 zeunter Wa.sser blieb. 
J.防 sserlemteralurvon JO"C. 
Auch .bei 2ー 10凶gig自rむbersutungmit W朗自由rvon 30"0 sta.nd， war d闘
W郎 hstumnorma.1， a.ber di自 sich.bildenden Rispen do.gegen taub. Die Far.be 
der Spelze wurde dunkel.bra.un. 
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4. Wasserlemtゲ'a/urv仰 JSC.
Bei 2-6悩gigerむber閣 hwemmungmit W朗自ervon 35"0 war d朗 Wachstum
ebep.falls normal， aber die sich bildenden Rispen blieben taub. Bei 8-10悩giger
~røchwemmung verfllult~n die P1l阻zenvoll自tilndig.
5. J匂sserlemtera/urvon ，"ooC. 
Eine Reisp1lanze， die 2 Tage un旬rW朗自由rvon 4(Y'0的阻d，wie目 normales
Wachstum auf， di自国自penaber blieben vollstandig taub und wurden dunkelbraun. 
Als sie 4-ー10Tage unter W朗serg自白tandenhatte， verfaulte自ievolls悩ndig.
m・'eoben bere必'smi'IgelBl1/，ωr der sclzadigende Einfllωs der Uoerflulung au/ 
die Kornbildung in der Blulezeil besonders gross， am grdsslen bBl' Wasser Von 
JO-40fOC. 
Uoersc1rwemmung in der BlulezBli venll・'sach/bei der Rez:ザ'Ijanzeabnormale 防'r-
1Ilweigung ebenso wi・'ein der Ldngenwaclzstumszeil. Bei einer Was自由rtemperaturvon 
30-40"0 trieben alle Reisp1lanzen stet自Verzweigungen，b白idenen es nie zu einem 
臨時ena.ustretenka.m. Die自eZweige er自chienenin der Regel am 2.-4. selten am 
1. Knoten uber der Erde. (Tafel XXXVITI.) 
Die Besielzung zwisclzen der Wassertemteralur sowie der Dauer der Ubersc1rwem-
mung einerseits und dem Schaden an der RBI'・ザ'lj/an.ein der Blutezeit anderersBl'fs 
wurdeノb信仰derwe必elusammengesfellf. 
A. Das ~防chsfum der Reistjla蝿 es，佃 ，ie ilzre Kornbz1dung sind ganz normal. 
W朗自ertemperaturvon 20"0 und Dauer der Vber関hwemmung2-6 Tage . 
.8. Das ~防clzsfum der Rt1I:，ザ'Jj/anzeist normal， aber ，万reRisten sindザivollstandiな
oder feiJWBI'se taub. Die Farbe der与elseist nOf宵'lal. Was闘 rtemperatur20ρc 
und Dauer der 'Uberschwemmung 8 Ta.ge; W欄 ertempera.tur25cO und Dauer 
der Uberochw阻 mung2-4 Tage. 
C. Das Waclzsfum der Rei!ψ'Jj/anse war normal， aUe Riste wurde aber sfets IBlweise 
laω und dunJ:elbraun. Was回rtemperatur20"0 undむberocbwemmungsda.uer
10 Tage; 2500 und 6-ー10Tage; 30r0 und 2-4 Tage. 
D. Das 陥 clzsfumder R仰'ljlanseisl normal， aber die Risten werden vol/sfdndig 
laω.W朗自e比empera佃r3ぴound t)もersohwemmungsdauer6-10 Tage; 35cO 
und 2-6 Tage; 4σo und 2 Tage. 
E. Die Re':~Þflanse gelzl ganz IU Grunde und ve，φuil. We.sertemperatur 3500 
und 1Therochwemmungsdauer 8-10 Ta.ge; 4(Y'0 und 4-10 Ta.ge. 
6. Uberochwemmung・verauchmit B.eispflanzen 
in der Zeit der Xombildung. 
Am 1. Oktober (Zeit der Kornentwioklung) wurden Reisp1lanzen unter An-
wendung verschiedener Temperaturgrade bei verochiedener Zei凶auerg阻 zu且ter
W踊 sergesetzt und dabei jedesmal sowohl da白 Wachstumder Reispfl&nze wie 
也reKornentwioklung beobacbtet. Die Ergebni自白ew町 enwie folgt. 
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I. Wasserlemteralur von 20oC. 
Bei einer Reispsa.nze， die 2ー-QTa.ge UI由 rW，幽sersもand，w町 enWa.chstum 
und Korn回も，wick:lungsowohl die Kornfa.rbe norma.l. Auch na.ch 8 Ta.g自nunter 
W朗朗rwa.ren Kornentwicklung sowie Kornfa.rbe noch norma.l， a.ber j自 1oder 2 
Korner pro Rispe keimten. Na.ch 10 t邑gigerununterbrochener甘berschwemmung
keim旬nmehrere Korner. 
2. fJ匂sserlemjleralurv側 2SOC.
Bei einer Reispsa.nze， die 2-4 Ta.ge unぬrWa.s自ersta.nd， wa.ren Wa.chstum 
sowohl wie Kornentwicklung norrna.l. Na.ch 6 Ta.gen unter W脚色，rke凶伽 je
5-6 Korner pro Rispe. Als si白8-10Tage unもerW朗自白rgesta.nden ha.t白， wa.ren 
viele Korner a.m Keimen. 
3. Wasserlemteralur von 3d'C. 
Na.ch 2 Ta.gen unter W朗自由Irwa.r b白ider Re也psa.田enoch keine a.bnorrna.le 
Erscheinung zu bωba.ch七en. Als sie a.ber 4 Tage unter Wa.sser ge自凶ndenha.tte， 
.fingen je 1 oder 2 Korner pro R也pe岨 zukeim白n. Na.ch 6-10 Ta.gen un旬r
W朗自erha.t七e der Keimungsprozess schon bei vielen Kornern einge自etzι
(Ta.fel XXXIX.) 
4. Wasserlemperalur VOtZ 3SOC. 
Eine Rei自psa.nze，die 2 Tage unter Wa.sser自ta.ndp wies keine o.bnorma.len 
Merkma.le a.uf. Na.ch 4 Ta.gen unぬrW脚 erkeimもenwieder je 1 oder 2 Korner 
proR凶pe. Na.ch 6 Ta.gen unter W朗 serwa.ren bereits viele Korner a.m Keimen 
und na.ch 8-10 Ta.gen un旬rW:朗自由rkeim旬nviele Korner um da.nn dem Ver-
fa.ulungsprozeBs anheimzufa.len. 
5. Wasserlemteralur von 4ooC. 
Bei einer R白ispsa.nze，die 2-10 Ta.ge unter W剖 sers凶nd，konnもendie Korner 
sich o.1e nicht mehr entwickeln. Die Rispen wurden dunkelbra.un. 
Die Besielzung Slwischen der Wasserlemteralur sowie der Dauer der ぬ'ersclzwem-
mung einerseils und der Sclza特ungder PJlanzen andererseits stelte siclz wie 
folgl. 
A. Keine Schωigung. B白iWa.sserもempera.turvon 20"0 und Uberschwemmungs-
da.uer von 2-6 Ta.geu; 25"0 und 2-4 Ta.ge; 30-3500 und 2 Ta.ge. 
B. D必 Kornbildungwar normaJ， a;er je ein~並e Komer fur jede Rispe keimlen. 
W朗 serωmpera.tur200  und D飢lerder古b白rschwemmung8 Ta.ge; 25<>0 und 
6 Tage; 30一部。ound 4 Ta.ge. 
C. Die Korn;ildung war normal， a;er ziem/ich viele Komer keimten. W幽ser-
もempera.tur筑)"0und Da.uer der Uberschwemmung 10 Ta.ge; 25cO und 8 Ta.ge ; 
3000 und 6 Ta.ge. 
D. Die Kornbildung war normal， a;er die meislen Korner keimten. W幽sertempera.-
tur 3000 und Dauer derむberschwemmung8-10 Ta.ge; 3500 und 6 Ta.ge. 
E. Die KornbiJdung war selzr schlechl und die Riste wurde dunkelbraun. Wa.s随 r・
胎mperaもur350  und Da.uer der古berschwemmuug8-10 Ta.ge; 4000 und 
2-10 Ta.ge. 
Beziehung zwisohcn der Wsssertempemtur und dem Wach8tum der Reispsl¥JlZen. 
(D;jtì.~ MiUeJlung.) . • 367 
7. Zuoammenfi随8ungvon Xapitel 1. 
1町) Diぬ白Erg伊自bni泊自自帥ed品伽8ぽrV恥er四su目臥聞chemi泌も ku註n附自凶叫も位出li恥旬ch凶自釘rtれ7泊be仰r四自chwem即 g
Rei 自ps80阻n】zen 80m 1ωO. T80ge n80ch der Umps80nzung W80町rendiぬe自回el出b自n wiぬein 
Ka.p詳itωel1 be 畠郎chriebenwurde. 
2) 1m a.llgemeinen wachsもeineReispfl80nze unt自rW:剖自由r自ぬrkin di白 Hohe;
d帥 Langenwa.chstum泊 derB倒旬ckungs-，L知genwa.chstums-sowie Bluta. 
zeit w80r schw邑chera.ls d回Ijenigeder jung白renPfla.nzen na.ch der Umpfl80n・
zung. 
3) Die Op出num旬mpera.turfur d嗣Langenw郎 hstumder Reispfl80nzen w80r in 
der Zeit gleich n80ch der Umpfla.nzung 30"0， inder Besもockung自zeit25-3<P0， 
in der Langenwa.chsもumszeiも20-30"0，in der Blutezeit 2500. Da.自 Langen-
wa.chstum w80r um回 schwacher，je niedriger bzw. hoher die Tempera.tur wa.r. 
Der Sch80den war besonders sta.rk， wenn die Tempera.tur hoch w8or. 
4) Bei einer W朗自釘旬mpemt町 unter 30"0 w80r d幽Liingenwa.chstumpro 
Tag st自旬 um80 groser， je 1晶ngereZeiも di自 Pfla.nze unter W槌 ser自もa.nd.
Bei einer W幽鴎此empera.もurhoher 80ls 30"0 d80gegen w80r d闘 L!ingenw齢 h自色um
pro T80g um胎 kleiner，je la.nger derれ倒chw阻皿ung司zu白色80ndbe蜘 hen
blieb. 
5) Der Sch80den durch die Uberschwemmung d白rReispfl岨 zeniu der Ba. 
自加ckung腿白iもsowieLangenw80chstumszeiもW町 geringer80ls derjenige bei den 
jungen 恥泊psauzenb叫dn郎 hder Umpfl8onzung. 
6) In der Blutezeit wa.r die Schadigung durch die Uberschwemmung自iner
Reispflanze aber sehr erheblich und zw80r g80nz be80nders bei 30-40"0. Bei 
einer Reispfl8onze， die bei 20"0 2-6 T80ge unter W制sersta.nd， zeig初日ichda.ga. 
gen ga.r keine na.ch旬iligeBeeinflu88Ung der Kornbildung. 
ηUberschwemmung der R白ispfla.uz自 inder Kornenもwicklung自zeiもerga.bbei 
den folgenden Bedingungen， n晶mlichbei却。02-6Ta.ge h泊dUl'ch，bei 2.500 
2-4 Ta.ge hindurch， bei 30--3500 2 Ta.ge hindurch keine Schadi'gung der Korn-
enも，wicklung. Als die Wa.ssertempemtur noch weiter erhohも undzugleich 
die Dauer der Uberschwemmung noch wei句rverl邑ngertwurde， keim加ndie 
Korn白rin der Rispe自由，lb叫 odersie verfa.ulもen. Die Kornbildung wurde 80uch 
hinta.ngeh8olten. 
8) Die Uberschwemmung verursa.chもeeine Versp三tungdes Rispena.ustreもens.
unddi剖eVerspatung wa.r um 90 groser， jelanger die Da.uer der uberschwem・
mung回 wieje hoher die W制回比empem色町W町.
9) Eine Raispfla.nze， die in der L3.ngenw8ochstumsz白ituberschwemmt wurde. 
trieb e泊。n8obnormen Zweig a.n der B闘iseiner degenerier旬nRi目pe. Der neue 
Zweig bildeもeselb9t keine n白ueRispe. 
10) B白ieiner R白ispfl畠nze，die in der Lingenwachstumszeit白owiein der Blu七ezei七
ga.nz unter W80sser自ta.nd，h80t eine 8obnorme Verzweigung a.n dem 2.-4. selten 
am 1.Knoten uber der Erde日恰もtgefunden. Diωe 8obnorme Verzweigungもmも
umso haufiger a.uf， jehoher die W制 ertempemturoder je langer die Da.uer 
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der Uberschwemmung w町・ 1m a.llgemeinen ka.men je 1-3 Zweige fur eine 
Reispfla.nze zum Vorschein. An einem Zweige担 derLangenwa.chstumszeiも
wurde eine Rispe gebi1det， bei denjenigen in der B1utez白iもbliebd幽 Rispen-
a.ustreten ga.nz a.us. 
11) Eine Reispfl.anze， di自inder Bes加ckungszeitunt自rWa.s目ervon 2O"C 
2-6 TlLg自1a.ngsiand， erlitt doch kein自nScha.den. Mit Au自na.hm自der
Langen wa.chstumszei仇 wa.rdas a.ber na.chら-10Ta.gen unter WI朗自ernicht 
mehr der Fa.1. 
12) . 2-4 Ta.ge unt自rWa.ser von 2500 konnte die Pfl.anze mit sehr 1eichter 
Bena.chteiligung noch a.u日ha.lt自n. Besonders gela.ng ihr da.s in d自rBωto-
ckungs-， L邑ng自nwa.chstums-，und Kornbi1dung白zeit，in der die Pfl.anze da.bei 
ga.nz norma.1 blieb. Mit Ausna.hme der Langenwa.ch自tumszeit，a.ber bringen 
6-10 Ta.ge unter W:朗自由rder Pfl.anze betrachtlichen Scha.den. 
13) 2 Tage unter Wa.s目白rvon 30"0泊 d自rB1utezeit b自由in佐邑chtigtendie Pfla.nze， 
a.b自rnicht面白na.nd自renW郎 hstumsperioden，od自rdoch nur ga.nz leicht; bei 
4 Ta.gen un旬rWa.自白erwa.r die a.ngef註gteBeschadigung gros岳民的自ra.uch hier 
erwies sich die Pfl.anze in der Langenwa.chstumszeit a.1s immun. 
14) Eine Reispfl.a.nze wurde schon目chw自rgeschadigt， da si自inder B1utezeit nur 
2 Ta.ge unter Wa.s自由rvon 3500 gesta.nden ha.te. Da.gegen b1i自bena.ndere unter 
d自国e1benBedingun gen in d自rBe自白ckungs-，Langenwa.c五stums-， und Korn-
bildungszeiもga.nzwohlbeha.lもen. 4 Ta.ge unter Wa.sser richteten da.gegen 
betr量chtlichenScha.den a.n. Bei 8ー 10Ta.gen unter.W朗自erwurde di自Korn-
bildung oft vo11standig verhindert. 
15) Eine R白ispfl.岨ze，die in der Be自tockung自zeitsowie in der L量ngenwa.chstum自・
zeit nur 2 Ta.ge unter Wa.sser von 40"0 自国nd，wurde schon in dieser kurzen 
Zeiぬpa.nne，wenn a.uch unerheblich， g自schadigt. Dieselbe Behandlung a.ber 
fugte ihr in der Blutez自it冊 wiein der Zeit d自rKornbildung ga.nz betr.品。ht-
lichen Scha.d個別.Al目白ineR自ispfl.a.回冶泊ber4 Ta.ge unter W幽 S自rvon 4OC0 
sta.nd， ha.tte d鍋 zurFo1ge， da.s die Kornbi1dung uberha.upt vo1ls泌ndigunter・
blieb. 
Kapitel 111. Diskussion. 
In der vorlieg自ndenAbha.nd1ung wurde von d自rMitぬilungder Ta.b自11en，
we1che die Ergebnisse der einze1nen M伺sung回同wi白 derBeoba.chtungen genau 
組酔ben，Abst岨dgenommen. Es ist a.bぽa.uch回 kla.rersichtlich， da.s die 
Reispfl.anze sich sta.rk v白rlangert，wenn sie eine Zeit1a.ng unぬrW朗自er脚 ht，und 
weis und fa.d自nformigw詮d，da.s da.b自ikeine Be自白ckungsta.t岨nd自t，da.s nach 
der Uberschwemmung白patereine a.bnorm自Verzweigung自ta.t凶ndetund da.s 
die verschiedenen Temperaturen， die verschiedene Da.uer des Untergeta.uch旬eins
80wie die verschiedenen Perioden d田 Wa.chstumsje einen verschiedenen Einfl.us 
aufd副 Wa.chstumder Reispfl.anzen a.usuben. 
Beziehung zwisohen der W，踊sertem戸~~_?~~~~?mWnohstum der Ref8pftsnzen. 369 
(Drite .Miteilung.) 
1. Langenwachatum und B倒tockung.
Wi自由chongut beka.nnt， w晶chsもdieReispfla.nze， wenn sie ga.nz unter W朗自er
aぬht，wi自由inweiser Fa.den， sta.rk in die Lange. Unter W:制自由，rwird eben die 
Respira.tion自owiedie Kohl自nsto鐙朗自出il叫.iond自rPfla.nze verhinderも，日omus自ie
a11es a.u品ieぬnum moglicht自chne11bi日zurLufthulle oberhaLb des Wa.ssero 
durchzudringen. D嗣 musdie Vera.叫朗自ungd倒的normenLangenwa.chstums 
der Reispfl.anze unもerWa.自由自rsein. Dies倒 Llingenwa.chsもumist um so s悩rker，
je hoher die W，朗自er伽 lpera.turund je langer die Da.uer der古berschwemmung
ist， weil da.durch die Sa.uerstoffnoもga.nzempfindlich gesteigert wird. Wenn 
die W醐 ertempera.turjed∞h zu hoch， d. h.誌ber30つCist， so last d制 L!ingen-
wa.chstum der Pfla.nze n郎h，da. ihre Lebenskr晶ft白derAufga.be nichもmehrga.nz 
gew郎，hsensind. 
Die B倒加ckungeiner Reispfl阻 zewird unter W朗自erverhindert， weil eine 
neg:叫iveKorrel叫ionzwischen dem工Angenwa.chstumund der Bestockung a.b-
wa.lteもundd倒 L!i.ngenwa.chsもume泊erseitszu自ta.rki白色.
2. Verzweigung. 
Verzweigung der Reispfl晶nzeist keine 自由lteneErscheinung. 1m vorigen 
Ja.hre (1931)もmもsiein der Provinz Niiga.凶a.ufin einer Anba.ufl晶ch自 von
ca. 60 Hekta.r und die Folge w町 einel¥fiserute. In lta.lien berichぬnNOVELr;~'の
(1912， 1913) und in Amerika. J ON目。(1925)uber die Entsもehungder Verzweigung 
der Reisptla.nze. NOVELU beha.up旬、 da.sVerzweigung durch Unregelmi.sigkei色
der Kohlens加f剖 simila七ion，m回ha.nischeWachsもumshemmungen，Tiefwa.sser und 
andere Ursa.chen hervorgerufen wird. Na.ch J 0阻ヨ findetin Ka.lifornien bei 
fruhreifen Sorten die Verzweigung ofぬr前atta.ls bei 自p豆七reifenSorten; zu 
groser Sta.ndra.um zwi自白henden R自ispfla.nzenka.nn ebenfa.ls Verzweigung zur 
Folge ha.ben. 
Na.ch den Uiltersuchungen der Verf闘serentsもehtVerzweigung durch甘b白Ir-
ochwemmung bzw. Tiefwa.sser in der Liingenwachsもums-，自owieBlutezeit der 
Reispfla.回6・Unter W脳同rStehen in di飽 erZeiもverhindertdie norma.le Ent-
wicklung der Rispe und die Folge da.von ist eine Verzweigung de電Pfla.nze.
D朗 Klima. ubもa.uch einen grosen Einflus a.uf die Verzweigung a.u自・ So wird 
zum Beispiel in dem Fa.l1e. da.s einige Zeiもvordem R凶pena.ustre旬neine 
Ki.lteperiode eintritも， d剖 Wa.ch自もumder Reispfla.nzen unterbrochen und da.mi色
beginnen die Rispen a.uszuもreten;wird es a.ber da.nn plotzlich wieder heis， so 
nimmもdie Pfla.nze den W，郎hstum白proze由自 wieder a.uf. In 自olchemFal1e findet 
oicher a.bnorme Verzweigung sta.t. 
Na.ch einer Verzweigung， e凶wickelも自ichdie Rispe sぬtsunvollkommen， und 
esen旬もehend晶nnenもwedervolls凶ndigoder七eilweiseta.ube Rispen. Die Folge 
ist dann na.turlich eine阻 sern加.
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3. Beziehung zwischen der Schadigung der Reispft.anzen 
und der W踊sertemperatur. 
Der Gro.d der Schadigung der Reispso.nze hangt nicht nur von der jeweiligen 
Wasaertemperatur sowie der Dau自rder lJberschwemmung o.b， sondern o.uch von 
demSもadiumdωW o.chstums in dem sich die R白ispflanz白geradebefindeも. Durch 
古berschwemmungo.m 15. oder 20. Tage na.ch der Umpso.nzung日owiein der 
Blutezeit， wird die Reispso.nze go.nz besond自rsschw白rbeschadigt. Dageg自nwird 
die Reispsanze in der ersten Zeiもno.chder Umpflo.nzung sowie in d白rSp批zei色
des Wa.chstum自.d.h. d伺 Langenwachstumsdurch台berschwemmungverh晶lも凶自-
masig wenig ge自chadigt.
E自 i日t0.180 sehr即 hwerdie Beziehung zwischen der Wsssertemperatur und 
der Schadigung d白rReispsanzen 担 einfacher Weise allgemein darzu自旬llen.
Mit Auserachtla日sender Blutezeiもlastsich die Beziehung zwischen der bei 
den Reispsanzen angerichぬt白nSchadi伊 ngein白rseitsund der W朗自由rtempero.tur
自owieder Do.uer derむberschweminunganderersei匂 folgenderweisezu帥 mnlen-
f制 sen.
A. Die Sc1zadigung isl leic1z1 u;吋司恥 Kornbtidungu正'rd u5er1z副会，1nichl a;九ige-
zパE慨ト-
Wassertemperatur 20-25"0 und Uberschwemmungsdo.uer weniger al8 4 Tagen ; 
3if0 und weniger als 2 Tage. 
B. Die Sc1zadigung isl sjemlic1z sclrwer und die R:弘!ckerlangungder urs.全ru'1glic1zen 
Vi:凶泌Inic1zl 1 eic1z1るzw.die Kornbt7dung wird附 :1zIeiligbeeinfo回 sl."ー
Wa日目ertemperatur20"0. und Dauer der 廿berschwemmung6-8 Tage; 2.5"0 
und 6 To.g白;30"0 und 4 Tage; 35"0 und 2 Tage. 
C. Die Sc1zadigung isl sc1zwer、dieReis.俳禍ege1z1 jed，ω1z nic1z1 zu Gru時‘ undes 
Inil auc1z nic1z1 voUsぬindigeMissernle einトー
W朗自ertempero.tur20"0 und die Dauer der Uberschwemmung 10 Tage; 25"0 
und 8-10 Tage; 3ぴound 6 Tage; 3500 und 4 Tage; Wassertemperatur却℃
und 2 Tage. 
D. IJie Sc1zadi'g偶 gisl sclzu即 unddie Reispj1a:焔:ege1z1 zu Grunde oder es erj'olgf 
wenigslens別ls，助 uiigeMiss章rnleトー
W幽sertemp白，ratur30"0 und Dauer der甘berschwemmung8 Tage; 35"0 und 
6 Tage; 4000 und 4 To.ge. 
Es kommt sehr oft vor， das ein R白isfeldwegen der Niederschlage s凶rk
ubel"8chwemmt wird. Wenn dann die Was自由rωmperatur80wie die Dauer der 
thmdW8mgmg zu jmer zd f制 ge蜘 ltwaren， so 1山町hder Grad 
der Schadigung aus den oben mitg白色eiltenDa七回 im Vorau日 annahernd ein・
自chatzen. Doch mOuht岨 Verf掴 serhier darauf aufmerj{sam ma.chen， daβdaB in 
den oben beschriebenen Versuchen benutzte W師自由r日旬旬 hellwo.r; w晶realso 
das WSBBer， wie gewohnlich beiむberschwemmungensehr trube，回 wurde
die Schadigung der Reispsanzen noch erheblich白rals oben angegeben. 
Beziehung zwisohen der W，岨闘rtemper.山!~.~，~_~~~m Wuchstum der Reispflunzen. 371 
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Wenn eine Reispsa.nze unter Wa.sser steht， 60 werden ihre Blatter um so 
du時lerund schoner， jeniedriger die W師同r旬mpera.turist， und岨 dererseits
wird die F町 beum 60 he11er aber auch schlechter， jehOher die W曲目白rtempera. tur 
ist. Bei einer W幽sertemperaturvon 4000 wird die Psanze schlie81ich wi自
gekochもundverfault. Nach der Vermutung der Verf朗自erist die Schadi伊 ng
der Reispsa.nzen hauptsachlich auf den hohen Temperaturgrad des Wa.sers selbst 
zu.ruckzufuhren， weiter aber auch auf Sauersto貸m阻 gel，an dem die Psanze im 
Wasser leidet. Mikroorganismen spielen vie11eicht dabei eine ganz geringe Ro1e. 
Wenn die Psan ze von dem W朗自erwieder befreit wurde，回 ubもedie Lufι 
tempera.tur auf ihr Wachstum einen gro8en E泊susaus. J e hoher die Lufも，tem-
pera.tur w町，um EO mehr wurde die Ps阻 zen舵 hteiligb純血su8t.
Zusammenfassung. 
1. In den bi自herigenUntersuchungen uber die Sch邑digung，die die Reis-
ps阻 zenerleiden， die ga.nz unter W朗 ser自tehen，wurde d白rEinflus der 
Tempera.tur des W:朗自erskaum berucksichtigt. Die Verfa.sser sind darum 
in ihren Unter目uchungenganz eigens der Beziehung zwischen der Wasser-
飴mperaturund dem W叫 hstumbzw. der Wachstum目schadigungder Reis-
psanzen nachgegangen. 
1. Die Zeit d由自 Wachstum自 einer Reispsanze， in welcher die Schadigung 
der P貧困zendurch Uberschwemmung am schwersもenist， ist die Periode 
ca. 20 Tage nach der Umps阻 zungoder die Bluもezeit，und die Zeit， w阻 n
die Schadigung am leichtesten is丸istgleich nach der Umpsanzung oder 
die Langenwachstumszeit. 
m. Wenn eine Reisps岨 zein der ZeiもderKornbildung la.ng von wぽmem
W腿闘rubersutet ist， so beginnen die Korner in den Rispen zu keimen; 
die Rispen verfaulen dann oder bleiben doch unentwickelt. Wenn die 
W朗自ertempera.turniedrig und die Da.uer der甘berschwemmungkurz ist， 
findet aber eine solche Sch晶di伊 ngnicht statt. 
IV. W油rendder tTberschwemmung w画chstdie Reispflanze sehr自tark包
die Lä~ge. Bei einer W:蜘 ertempera.もurvon 25-3000 ist da.s Langen-
wa.chstum am s悩rksten. Da.gegen ist es bei 35-40"0 nicht nur re也rdierも，
sondern bei 1阻 gea.ndauernderむbersutunggeht die Reispfl阻 zedabei 
uberha.upもzuGrunde. Bei einer W朗自erもempera.tur，die unter 30"0 lieg丸
ist das L邑ngenwa.chstumpro Ta.g umso自tarker，je la.nger die Da.uer der 
'ob町田hwemmungist. Bei einer W:嗣畠ertempera.tur，die uber 30"0 liegt， 
ist d幽Langenwachstumpro Ta.g dagegen um岡田hwacher，je 1邑ngerdie 
Pfla.nze unter W:醐 ersteht. 
V. Wenn eine Reisps阻 zeunter W:嗣ser自teht，自overlangern sich ihre neuen 
Blatter wi~ weise Faden. Wenn dies白Reispsanzewieder aus dem W脇島町
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herausgebracht wird， so verwe1ken diese neuen B1at旬rwieder. Wird d朗
自p!itereLingenwachstum der Plla.nze UI尚rbrochen，舶 wirdeine Rei由-
pflanze， we1che w油 rendd個 fruherenWachstum由 einma1un旬rW:個 ser
sta.nd， 8p孟ぬrkurz自r1.18 die Kontrollpflanze. D阻 L!ingenwachstum der 
eina鴎，1uberge自のhwemmtenRe国pfla.nzeisもumso 回hw晶cher，je hoher die 
Wa.ssertemperatur und je 1iinger di自Dauer der Uberschwemmung 
ist. 
VI. Die Besもockungeiner Reispflanze findet nicht sta.t wahrend der Uber・
schwemmung. Die na.ch derse1ben erfo1gende Besもockungb1eibt immer 
schwacher als die der Kon位。llpflanzen. Bei einer R自pflanze，we1che 
o凶ma.1wぬrenddωWa.chstums unぬIrW，朗自er自ぬnd，i白tdeswegen das 
L基ngenwa.chstumaowoh1 wie die Bestockung sch wacher a1s bei den ent・
自pr田 hendenKontrollpfl岨 zen.
VII. Wenn eine Reispfla回 ewahrend des Wa.chstums einma.1 unter W，個師r
gesも阻denha.tte， 自overspi.ωt sich nachher bei ihr da.s R凶peuau自位。ωn.
Di倒 eVerspatung ist umso尚北er，je langer die Dauer der甘berschwem-
mung sowie je hoher die Wa.ssertemperatur w町.
vm. Weun eine Reispfla.nze， in ihrer Lingenwaohstums回 iも， einma.1 uuもer
Wa.sser sta.nd， so treibt sie a.n der B踊 iseiner Rispe einen abnormen Zweig. 
Die Ri自pese1hsもaberdegeneriert und auch d白rZweig bringt倒凶chもzu
einer Rispe. 
IX. Wenn eine Reispfl島田崎 inder L'¥ngenwachstums-，自owie血 derB1込旬開it
miもWa.s目白，ruberdchwemmt wird， 自overzweigt sie sich am 与-4.， seltener 
a.m 1. Knoもenuber d自rErde. Di白 Verzweigungeiner Reispflanze findet 
umso haufiger statも， je hoher die Wa.ssertemperatur ist， oder je langer 
die UbersohweIDInung anh'i1も. Je 1-3 Zweige pro Reispflan踊 kommen
dabei zum VordChein. Die Zw白igebi1den zllweilen Rispen， zuweilen a.ber 
a.uch nicht. 
X. Wenn eine ReispflaDZe unter W朗朗rvon却"cnur 2 Ta.ge sもeht，wird sie 
g町 nichtoder nur 1eicht gesch邑digtund die Ruckgewinnung ihrer Lebens-
kraft ist auch sehr 1eichιWenn eine R3i8pflauze in der fruheren Zeit 
des Wachstum自un色白rWa.sser von 20"C wahrend 4-6 Tage s旬ht，wird sie 
geschadigt， aber in der Bes加ckungszeitleideもdiePflanze keinen Scha.den. 
MiもAusnahmeder R白i自p~anze， di自由ichnoch in der Lingenw郎 hstumszei色
befinden， verur馳 chtdie 8-10 Tage畠.ndauerndeUberflutung der Reis-
pflanzen grosen Schaden. 
XI. Bei einer Reispflanze， die 2-4 Ta.ge un旬rW幽servon 25"0 日もeht，ist 
der Schaden sehr 1eicht und die Wiedererlangung der Krぽぬ 1eicht;
b倒 ondersist d剖泊 derBωもockungs-，Lingenw郎 hstums-， und Korn・
bildung自zeitder FalL Wenn d制"UnぬrW:幽自erStehen“6 Tage lang 
dauert， ist der Schaden dagegen betrachtlich. Noch groser is色er，wenn 
die Uberflutung 8ー 10Tage la.ng daue凶;da geht die Reispflanze b叫dnach 
der Umpflanzung beinahe immer zu Grunde; eine Ausnahme bildeもhier
wieder die Reispfi&nze in der Periode des L!ingenwachstums. 
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XII. Wenn eine Rei8pfl.anze unter W朗自白rvon 30"0 2 Ta.ge lang 8ぬht，80 i8t 
die Schadigung mit der AU8no.hme der Blutezeit， 自白hrleicht oder sie wird 
fa.8t go.r nicht g自白cha.digι Wenn e8 U ber 4 Ta.ge la.ng da.uerl， wird die 
Schadigung grdser. Eine Rei8pfl.onze geh七vollsも晶ndigzu Grunde， wenn 
8ie gleich no.ch der Umpfl.a.nzung， 8-10 Ta.ge ga.nz un旬rW幽ser8旬ht.
Eine Reispfl.anze wird a.ber in der L!ingenwo.chstum8zeit nicht besonders 
gωchadigも.
xm. Wenn eine Rei8pfl.anZe， gleich na.ch der Umpfla.nzung， mit W帥 8ervon 
3500 2 Ta.ge lang u berfl.u凶 wird，80 i8t die Schadigung erheblich und 
die Ruckgewinnung der ursprunglichen Vita.liも批 go.r nicht leichも. Eine 
Rei8pfl.onze in der Blutezeit wird a.uch 8ta.rk ge闘ha.dig七， diejenige in der 
Be8加ckung官、La.ngenwochstums-， und Kornbildung8zeit da.gegen nichι 
Wenn eine Rei自pfl.a.nze4-6 T包geun七erWo.s自由r8句，ht，80 i8t d醐 Ergebni8
d脇島elbewie oben， o.ber die Scha.digung grdser. Wenn eine Rei8pfl.onZe 
8-10 To.ge unter Wo.sser 8teht， i8もdieScha.digung ga.nz betrachtlich; 
entwed自rgeht 8ie 8chlieslich go.nz zu Grunde oder e8 wird doch wenig8もens
die Kornbildung vo1l8凶ndigverhindert. 
XIV. Wenn eine Rei自pfl.anze2 Ta.g自la.ngunもerW朗自ervon 40"0自もeht，80 i白色
die Schadigung，--die Langenwach8tum8zeit a.U8genommen-，自chongrOs. 
Do.uert die tJberschwemmung mit W朗自由rvon 40"0 uber 4 To.ge la.ng，自O
bilden 8ich keine Korner mehr und vielf郎 hgeht 8ie go.nz zu Grunde. 
XV. Bei den folgenden Bedingungen i8t die Schadigung， die die Rei自pfl.anze
durch tJberschwemmung erleidet， sehr une池山lichund wird die Korn-
bildung o.uch ga.nz norma.l : 
W朗自ertempera.tur20-2500 und D削 erder廿berschwemmungweniger 
0.18 4 Ta.ge; 3000 und weniger 0.18 2 To.ge. 
XVI. Bei den folgenden Bedingung印刷 die Schadigung， die die Rei8pfl.anze 
durch tiberschwemmung erleidet， ziemlich betrachtlich; die Pfl.onze erhol色
白ichnur 8chwer oder e8 i8t o.uch die Kornbildung nicht zufrieden闘もellend:
W朗自er句mpera.tur2000 und die Do.uer der tJberschwemmung 6-8 To.ge ; 
2500 und 6 To.ge; 30"0 und 4 Ta.ge; 350  und 2 To.ge. 
xvn. Bei den folgenden Bedingungen wird die Rei8pfl.anze durchむber・
日chwemmunggo.nz erheblich ge自chadigt， jedoch geh七自ienoch nicht zu 
Grunde und noch o.uch wird die Ernt白， wenigs旬国 llichもvo1l8tandig，
vereitelt : 
W蜘 e此empera.凶.r20"0 und die Do.uer der首berschwemmung10 To.ge; 
2500 und 8-10 To.ge; 30"0 und 6 To.ge; 3500 und 4 To.ge;却。ound 
2 To.ge. 
玄VTII. Bei den folgenden Bedingungen wird die Rei8pfl.anze durch古berschwem・
mung dera.rt ge8chadigも， do.s die Pfl.o.回自由chlieslichzu Grunde g也、 oder
we凶g8ぬnsvo1l8悩ndigeMisernt白zuverzeichnen i8t : 
W朗自ertempぽo.tur30"0 und die Da.uer der fiberschwemmung 8 To.ge j 
35"0 und 6 Ta.ge; 40"0 und 4 Ta.ge. 
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W凶駒rtemperntllr: Nntllr 
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XXX. TAFEL 
JUDge Reispftnnzell unter W，同Bergesetzt: 
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nm 10. Tnge n.凶，hder 
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TAFEL XXXIV. 
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TAFEL XXXV . 
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TAFEL XXXVI .
• 
Junge BoispsUllZen ..m 15. T唱ennoh d町、UmpfLm!l:ung
wurden 10 Tnge l..ng l1nter W088er von 40吋Jgehslten. 
TAFEL XXXVII. 
Bei der Reispflunze; die in der LKngenwuohstumszeit 10 Tuge )岨g
unt町 Wnsservon 20・ogehnlten wurde， kommen nbnorme Zweige 
zum Vorsohein. 
TAFEL XXXVIII. 
lei einer Reispfi.mze， die in der mutezeit 2 Tnge 1.山g
ullter W凶 ser VOll 40'・C gebslten wUrde， kommcll 
..bnorme Zweige zum Vorsobein. 
TAFEL XXX IX. 
Bei einer ReispflnDze， die in der Zeit der KornbilduJlg 6 T.‘ge lang 
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in den Rispen. 
